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Aufgaben des Parteitages
tigen Sonnabend und morgen findet in Berlinder r e a rteitag der Deutſchnationalen Volks

rtei ſtatt. Auf dieſer Tagung wird Rückſchau gehalten
J n auf die Tätigkeit der Partei ſeit ihrer Entſtehung

en Ausbruch der Revolution, es wird Beſchluß ge
den über die endgültigen Parteiſatzungen, die bis-er n Proviſoriſch beſtanden, und führende Perſönlich-

feiten auf allen Gebieten des ſtaatlichen, wirtſchaftlichen
und kulturellen Lebens werden Richtlinien für den Wieder
aufbau des Deutſchen Reiches entwickeln.

Als die Revolution auf allen Gebieten nationalen
Lebens einen völligen Zuſammenbruch herbeigeführt hatte,
fanden ſich Perſönlichkeiten aus den verſchiedenſten Schich
len der Bevölkerung, aus allen Berufen und Ständen, nur

eint durch die gemeinſame Liebe zum deutſchen Vater
nde und den Willen zur bewußten Erhaltung der natio-

alen Unabhängigkeit des deutſchen Volkstums, zuſammen,n auf den Trümmern der Revolution ein neues Reich zu
Den äußeren Rahmen für dieſe gleichſtrebenden

Frauen bildete die Deutſchnationale Volks-
durch den

tionalen Gedanken und deſſen praktiſche Betätigung auf
ſtaatlichem, wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiet im
Laufe der Zeit aber zu einem feſten, ſtolzen Bau geworden
iſt. Es waren recht verſchiedenartige Perſönlichkeiten, die
ich hier zuſammenfanden, aber alle durchdrungen von der
eberzeugung, daß nur auf nationalem Grunde, durch

Wiedererweckung deutſcher Eigenart eine Erhebung des
ſteiches zu erwarten iſt. Bei den Wahlen zu den Parla-
menten in Reich, Staat und Gemeinden hat ſich gezeigt, daß
dies nationale Programm der neuen Partei große Zug-
kraft in den Maſſen der Bevölkerung beſaß, und die Er
olge der Partei wurden um ſo größer, je länger den inter

bauen.
Männer und

P hational orientierten Parteien der Sozialiſten und Demo
kraten Gelegenheit gegeben war, ihre Staatskunſt zur Zer-
ſtückelung, Verarmung, inneren Auflöſung und ſchmach-
vollen Erniedrigung des Vaterlandes auszuüben. Heute
geht bereits eine große nationale Welle durch das deutſche
Volk, die ſelbſt ſolche Kreiſe nicht unberührt gelaſſen hat,

die dem nationalen Gedanken früher feſt verſchloſſen waren.
Dieſe Erfahrungen haben dargetan, daß die Deutſchnatio-
nale Volkspartei aus einer inneren Notwendigkeit des
deutſchen Volkes entſtanden iſt, und damit iſt die Gewähr
gegeben, daß der Deutſchnationalen Volkspartei ſo ſicher
die Zukunft unſeres Volkes gehören muß, wie dieſes ſelbſt
ſich geſund und lebenskräftig zeigen wird. Die Partei hat
bei den vergangenen Wahlen beſonders in Großſtädten
große Erfolge errungen, wo ſonſt nur internationale Ten-

denzen ihren Nährboden hatten. Das iſt ein gutes Zeichen.
Denn die Landbevölkerung, die teilweiſe nach der Revo-

lution noch ſtark verwirrt war, hat ſich ſtets als feſter Hort
des nationalen Gedankens erwieſen und kann der Partei
daher nicht dauernd verloren ſein. Der Stimmungs-
umſchwung iſt denn auch auf dem Lande bereits einge-
treten, und die nächſten Wahlen werden auch hier nicht ohne

neue Erfolge bleiben.
In den erſten Wochen der parlamentariſchen Arbeit in

den Nationalverſammlungen konnte hie und da die ernſte
Sorge nicht unterdrückt werden, ob die recht verſchieden ge
arteten Perſönlichkeiten der Fraktionen der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei immer einmütig zuſammenſtehen wür-

den. Die praktiſche Arbeit hat gezeigt, daß ſolche Beſorgniſſe
unbegründet waren, obwohl neben dem Großinduſtriellen
Hugenberg der Arbeiterſekretär Behrens, neben dem poſi-
tiven Theologen Mumm der liberale Geiſtliche Traub,
neben dem Rittergutsbeſitzer Roeſicke der Kleinbauer Krafft

ſaß. Zwar hat es mitunter nicht an ernſten Meinungs-
verſchiedenheiten und erregten Debatten gefehlt, und auch
auf dem Berliner Parteitage werden ſolche gewiß nicht aus
bleiben, aber immer hatten ſie ein engeres Zuſammen-

ſchließen der einzelnen Mitglieder zur Folge, da ſie zum
Bewußtſein brachten, daß nur durch die Betätigung des

e e gegenwärtigen Miſere möglich iſt. Der Wille zur Erreichung
dieſes Zieles hat die Partei in ſcharfen Gegenſatz zu der
herrſchenden Richtung in der Regierung gebracht und ihr
den Charakter einer Oppoſitionspartei gegeben.
Die Kundgebungen, welche ſie gegen die Regierungspolitik
erließ, haben im Volke die lebhafteſte Beachtung und Zu
Pimmung gefunden. Es läßt ſich nun gewiß nicht ver
m daß dieſe Oppoſition noch ſchärfer hätte ſein können,

und es hat nicht an Stimmen im Lande gefehlt, welche die
Hrhing der Partei ſowohl wie der Fraktionen als nicht
feſt und energiſch genug bezeichneten. Solche Vorwürfe

Fibten ſich beſonders gegen die Erklärung der Partei bei
derte ſimmung über die Unterzeichnung des Friedens
h ages, die, wenn nicht als ganze, ſo doch als halbe

renerklärung aufgefaßt worden iſt. Der Abgeordnete
S hat es (an anderer Stelle der „H. Z. unter

emmen, dieſe unrichtige Auffaſſung zu widerlegen. Gegen-
er ſolchen Stimmen muß darauf hingewieſen werden,

daß eine Oppoſition lediglich aus oppoſiti ire ppoſitionellen Motivenu politiſcher Unfruchtbarkeit und ſchließlich zu Mißerfolgen
a. e märe der Deutſchnationalen Volksvartei

mittag im großen Saale der Philharmonie!
tungen der Windroſe waren die Vertreter und Vertreterinnen der
Deutſchnationalen Partei
Trotz der unerträglichen Verkehrsſchwierigkeiten im Reiche, trotz
der Unbequemlichkeiten
ſchwirrten durcheinander.

nationalen Arbeit ſtehen.
weißrote
Landesverbänden geordnet, wie überhaupt ſorgfältigſte Ordnung
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Erſter Parteitäg
der Deutſchnationalen Volkspartei

(Drahtbericht unſeres eigenen nach Berlin
entſandten WAMA-Berichterftatters.)

Berlin, den 12. Juli.
Das war ein Gewimmel, ein Rennen und Laufen heute vor

Aus allen Rich-

zum erſten Parteitag herbeigeeilt.

auch in Berlin! Alle Mundarten
Zahlreich waren auch die Frauen er

die bekanntlich mit beſonderer Kraft in der deutſch
Vielfach bemerkte man ſchwarz-

Die Teilnehmer ſaßen nach

ſchienen,

Abzeichen.

in der ganzen Verſammlung durchgeführt worden war. Der
große prächtige Saal zeigte das Bild ſtärkſter Fülle.

Die Emporen und die Logen hatten die vielen Gäſte auf-
genommen. Die Preſſe war überaus zahlreich vertreten. Daß
die Vertreter der Partei aus der National- und Landesver-
ſammlung ſich vollzählig eingeſtellt hatten, iſt ſelbſtverſtändlich.
Auch die nicht parlamentariſchen Größen der Partei ſah man.
Einzelne Namen aus der Fülle zu nennen, wäre unzureichend.
Man darf ſagen, daß die Parteiführer und jetzt auch
Führerinnen alle zur Stelle waren. Die Mitglieder des
Vorſtandes hatten auf dem grüngeſchmückten Muſikpodium Platz
genommen, über dem die ſchwarz-weiß-rote Fahne gehißt worden
war. Um 3411 Uhr erfolgte die Eröffnung durch Staatsminiſter
Herght, der an die Verſammelten u. a. folgende Worte
richtete:

Der erſte Geburtstag der Partei muß Zeugnis darüber
ablegen, ob uns der Guß, ob die Miſchung aus den verſchie-
denſten Elementen gelungen iſt. Wir ſind nicht wie das Zen-
trum an, beſtimmte Bezirke des Vaterlandes gebunden. Keine
Partei wie die unſrige kann ſich rühmen, ſo tief
in das Volk eingedrungen zu ſein. (Lebhafter Bei-
fall) Das hat ganz gewiß ſeine Schwächen, denn das ſchließt
ja auch zentrifugale Kraft nicht aus. Wir werden manche Probe
nicht mit der elaſtiſchen Schnelligkeit angreifen können, wie
andere, ſchnell arbeitende Parteien. Aber es ſind auch mancherlei
Vorteile. Wir ſind vor Ueberſtürzung und Einſeitigkeit be
wahrt, ſind frei von Partikularismus, und wenn unſere Mit-
glieder zu ſammenzuhalten vermögen, ſo löſen wir von ſelbſt vas
ganze Problem der Staatskunſt: Die Bevölkerung zu einen, zu
befriedigen und zu beglücken.

Jn der Zeit des Parlamentarismus kann es für eine
Partei nur darauf ankommen: Die Mehrheit zu er
langen (Stürmiſcher Beifall), allein oder mit anderen! Dem-
gegenüber treten alle anderen Ziele mehr oder weniger zurück.
Mögen wir ſonſt eine „ſchöne“ Partei ſein, wenn wir nicht zur
Mehrheit kommen, ſo iſt unſer Zweck nicht erfüllt. (Stürmiſcher
Beifall.) Redner ſtellt unter lautem Beifall feſt, daß es doch
noch eine ganze Menge aufrechter Männer und Frauen gibt,
die ſich das Geſchick unſeres Landes nicht mutlos gefallen laſſen
wollen, ſondern ſich auflehnen gegen die Mißwirtſchaft um uns
herum. Sehen wir uns doch um bei den Machthabern: Ueberall

vielleicht möglich geweſen, die Regierung EbertScheide
mann zu ſtürzen, aber nur mit dem Erfolge, daß dann einer
Regierung Haaſe-Ledebour-Barth der Weg geebnet würde.
Eine ſolche Entwickelung konnte aber nicht im Jntereſſe des
Vaterlandes liegen. Der Parteitag wird zweifellos den
Widerhall dieſer ganz gewiß nicht geringen Stimmen im
Lande bringen, und wir möchten der Erwartung Ausdruck
geben, daß auch dieſe Auseinanderſetzung auf dem Partei-
tage zu einer weiteren Feſtigung der Partei führen werde.
Was aber wohl von allen Seiten gleichmäßig geteilt wird,
iſt der Wunſch, die Partei möge in Zukunft reger und inten
ſiver als bisher für die Verbreitung und Dürchdringung
des nationalen Gedankens tätig ſein. Namentlich richtet
ſich dieſer Wunſch an den Hauptvorſtand in Berlin, der im
politiſchen Tageskampf eine zu große Reſerviertheit gezeigt
hat. Endlich wird der Parteitag auch zu den etwa im
Januar 1920 ſtattfindenden Reichstagswahlen
Stellung zu nehmen haben, für welche die Vorarbeiten be-
reits im Herbſt beginnen müſſen. Es wäre nicht nur
wünſchenswert, ſondern dringend notwendig, daß der
Parteitag einen Modus fände, der ein enges Handein
Hand Arbeiten mit der Deutſchen Volkspartei zuſtande
bringt, von der ſich die Deutſchnationale Volkspartei kaum
noch dem Namen nach unterſcheidet. Die Einwendungen,
daß eine Rechtspartei und eine Partei, die gern ihren libe-
ralen Charakter hervorhebt, nicht zuſammengehen könnten,
erledigen ſich ſchon durch den Hinweis, daß die Deutſch
nationale Volkspartei mit vielen Mitgliedern bedeutend
weiter nach links hinübergreift, als die Deutſche Volkspartei
es tut. Erſtere hat bereits praktiſch erwieſen, daß ſie auf
dem Gebiete der Sozialpolitik weiter zu gehen beabſichtigt
als die Deutſche Volksvartei. Es dürfte ſelbſt genauen

Linken und Angſt um die eigene Stellung.
der Rechten!)

zu reichen, (Laute Zurufe: Niemalsl!)

Willenloſigkeit, Verzagtheit, Angſt. Angſt vor den Maſſen zur
(Zuruf: Angſt vor

Wenn wir von Verhandlungen und Kompromiſſen hören, ſo
wiſſen wir allemal: Es paſſiert ein Unglück für das deutſche
Volk. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wir ſind berufen, den Empfin-
dungen des Volkes Ausdruck zu geben und wir, die wir für
Autorität und ſtarkes Regiment ſind, wiſſen es: Das Volk
dürſtet nach Willen und Tat. (Stürmiſcher anhaltender Beifall).
Wir wollen das Evangelium des Willens be-
gründen und unſere Freunde ſollen als
Apoſtel dieſes Evangeliums hinausgehen. (Beif.)
Herght gedachte dann der Brüder aus den bedrohten Landes-
teilen. Viele ſind gekommen, um uns die Hand zum Abſchied

aber nicht für im-
mer. Manche freilich ſind auch aus Verbitterung über den
Verrat ferngeblieben, aber wir ſagen: Treue um Treue, dieſen
Brüdern. Wir leiſten ihnen unſeren Treuſchwur. (Stürmiſcher
Beifall.) Die Partei wird eine Zentralſtelle ſchaffen, um den
geiſtigen, kulturellen und wirtſchaftlichen Zuſammenhang auf-
recht zu erhalten und zu pflegen, bis der Tag, an den wir glau-
ben, kommen wird. (Stürmiſcher, lang anhaltender Beifall.) Der
Tag, auf den wir unſere ganze Politik einrichten wollen. (Stür-
miſcher, anhaltender Beifall. Der Tag, an dem kraft
waltender Gerechtigkeit wieder zuſammen-
kommt, was zuſammen gehört.

Weiter wendet ſich der Redner gegen die Ablöſungs
beſtrebungen und tritt unter Jubel für ein ſtarkes unzerſchlagenes
Preußen ein. Die wichtigſte Parole unſeres Parteitages iſt die
Anklage gegen die Regierung, gegen alle die, die
einen ſolchen Frieden unterzeichnen konnten. (Stürmiſcher, an
haltender Beifall.) Man hat die gegebene Ehrenerklärung be-
mängelt, die wir der Regierung erteilt haben, aber wir wollen
doch bedenken, daß es nicht auf die Motive der Leute ankommt,
ſondern darauf, ob die Entſcheidung recht war, und in dieſer
Entſcheidung iſt das Unrecht geſchehen. (Lebhafter Beifall.) Man
hat die Erhebung des Volkes gegen den angeſonnenen Schmach-
frieden nicht gewollt, weil man Angſt davor hatte. Jm vollſten
Gefühl unſerer Verantwortung zerſchneiden wir das
Tiſchtuch zwiſchen uns und jenen. (Donnernder
Beifall.) Man wirft uns vor, daß wir das Unglück des Volkes
parteipolitiſch ausnützen wollen. Wir denken gar nicht daran.
Die Herzen fliegen uns von ſelbſt zu. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Wir hätten geſagt, daß wir uns hinter die Regierung ſtellen
(Rufe: Leider, leider!), damit Ruhe und Ordnung herrſcht. Wir
haben geglaubt, mit dieſer Selbſtbeſchränkung Erfolge erreichen
zu können, um der Regierung bei den Friedensverhandlungen
den Rücken zu decken und das Gewiſſen zu ſchärfen. (Rufe: Jhr
Jlluſioniſten Wir haben uns ſchwer getäuſcht.
(Stürmiſche Zuſtimmung.) Wir wollen das nicht noch einmal er
leben, darum: Schärfſte Kampfanfage und Oppo-
ſition! Natürlich keine Gegenrevolution. Das hätten wir ja
tun können, als der Oſten in Waffen ſtarrte. Wir bleiben
ſchwarzweißrot, und unter dieſem Zeichen wollen wir ſiegen.)
(Starker, langanhaltender Beifall.)

(Fortſetzung folgt in der Sonntagmorgen-Ausgabe.)

Kennern der beiden Parteien nicht ganz leicht fallen, die
zwiſchen ihnen beſtehenden „Unterſchiede“ klar zu formu-
lieren. Die gemeinſamen Ziele der beiden Parteien zu
einem ſtarken Block zuſammenzuſchließen, muß die Aufgabe
der führenden Perſönlichkeiten vor den kommenden Wahlen

werden. h. b.x

Tagesordnung des Parteitages

Eröffnungsanſpra-he des Vorſitzenden des Parteivorſtandes,
Abg. Hergt- Berlin.
Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes.
Die Tätigkeit der Partei in der Deutſchen Nationalver-
ſammlung (Berichterſtatter: Abg. Marg. Behm Berlin).
Die Tätigkeit der Partei in der Preußiſchen Landesver
ſammlung (Berichterſtatter: Abg. v. Kardorff- Lübchen
in Schleſien):
Beſchlußfaſſung über die Parteiſitzung.
Die Bilanz des Weltkrieges und der Revolution. (Bericht
erſtatter: Abg. D. Traub Dortmund.)
Deutſchlands politiſcher und kultureller Wiederaufbau.
(Berichterſtatter: Graf Weſt arpBerlin, Abg. v. Del-
brüſck-Jena, Abg. D. Reinhard-Danzig.)
Der Wiederaufbau des deutſchen Wirtſchaftslebens. (Be
richterſtatter: Abg. Hugenberg Rohbraken, Abg.
v. d. Oſten Warnitz, Abg. BehrensBielefeld, Ver
bandsvorſitzender Kückelhaus Eſſen.)
Anträge.
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Vock (U. S. t
(Mehrheitsſog.),

Vp.hrheitsſoz.)-
hrheitsſogz.),

Cohn (U. S.), Dr
oſos), Dieg (Chriſtl. Vp.)
hner (Mehrheitsſoz.), Düwell

Eichler (Mehrheitsſoz.)
hrheitsſos.), Erſing (Chri
wick (Chriſtl. wer See
yrheitsſog F nnove r,e lſtl. Vp.), Frohme (Mehrheitsſog.), GeckT. Woher Vp.Sachſen, U. S.),

Il

(Köln,
Brey

ſehrheitsſog.), p. GewerS.), Dr. Geyer ch Se Gilſing (Chriſtl. Vp.), Girbig ves (priſt henen Kuber (Chriſtl. Vp. Gruker
(Chriſtl. Vp.), (Mehrheitsſoz.)

(Chriſtl. Vp.), Haſengzahl
Hebel (Baher. Vp.),
hrheitsſoz.), Henlke

Hermann (Württemberg, Deutſch
riſtl. Vp.), Hildenbrand (Mehrheits-

Soeſoz Käppler (Mehrheitsſoz.), nehren Keil (Mehrheitsſoz.),
dehrheitsſog.), Koch m ein r r Wehr

ig (Mehrheitsſog.), Körſten (Mehrheitsſoz.), Kraßig ehr-g (Mehrheitsſog.) e e
deckl, Mehrheitsſog.), Krüger (Pots r ſoz.),e lein Mehrheitsſoz.), Kunert (U. S.),
ntze (Mehrheitsſoz.), Frau Kurt Laukant (U. S.), Legendre
hriſtl. Vp.), Legien (Mehrheitsſog.), Leicht (Chriſtl. Vp.), Len
a (Chriſtl. Vp.), Leſche (MWehrheitsſoz.), Liebig (Mehrheitsſoz.)

(Mehrheitsſoz.), Löbe (Mehrheitsſoz.), Löffler
Nehrheitsſoz.), Lübbring (Mehrheitsſoz.), Frau Lührs Mehr
itsſoz.), Lüttich (Mehrheitsſoz.), Frau Lutze (Mehrheitsſoz.),
arx (Chriſtl. Vp.), Mauerer (Mehrheitsſoz.), Dr. Mausbach
ſriſtl. Vp.), Dr. Maxen (Chriſtl. Vp.), Dr. Mayer (Schwaben,

ſriſtl. Vp.), Meier (Sachſen, Mehrheitsſoz.), Meisner, Michel
(Mehrheitsſoz.), Molkenbuhr (Mehrheitsſoz.), Müller (BresWehrheits o Müller (Fulda, Chriſtl. Vp.), Müller Fots-

Frau Neuhausn, Mehrheitsſoz.), Nacken (Chriſtl. Vp.),dehrheitsſoz.) n ſ Mehrhene-hriſtl. Vp.), Neyſes (Chriſtl. Vp.), Noske hrhz.), werten (Mehrheitsſoz.), Oſterroth (Mehrheitsſoz.),
(Chriſtl. Vp.), Panzer (Mehrheitsſoz.), v. Payer

deutſchdem. Partei), Pfannkuch (Mehrheitsſoz.), Dr. Pfeiffer
hriſtl. Vp.), Pinckau (Mehrhei:sſoz.), Pokorny (Mehrheitsſos.)-

Dr. Oueſſel (Mehrheitsſoz.), Rauch
Rehrheitsſoz.), Raute (U. S.), Reek (Mehrheitsſoz.), Reißhaus
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nek Mehrheitsſoz.), Sachſe (Mehrheitsſoz.), Sagawe (Chriſtl.
h.), Salm (Mehrheitsſog.), Schädlich (Mehrheitsſoz.), Schefbeck
aher. Vp.), Schiffer (Münſter, Chriſtl. Vp.), Frau Schilling
hehrheitsſoz.), Schirmer (Bayer. Vp.), Schlack (Chriſtl. Vp.
chlicke (Mehrheitsſoz.), Schlüter (Mehrheitsſoz.), Schmidt (Ber-

Wehrheitsſoz.), Schmidt (Frankfurt, Mehrheitsſoz), Schmidt
achſen, Mehrheitsſoz.), Dr. Schmitt Geſſen, Chriſtl. Vp.),
hneider (Sachſen, Deutſchdem. Partei), Schreck (Mehrheitsſoz.),
au Schroeder (Mehrheitsſoz.), Schulz (Oſtpreußen, Mehrheits-
z. Schulz (Weſtpreußen, Mehrheitsſog.), Schwarz (Heſſen
aſſau, Chriſtl. Vp.), Schwarzer (Oberbayern, Chriſtl. Vp.),
ger (U. S), Severing (Mehrheitsſoz.), Sidow (Mehrheitsſoz.),

berſchmidt (Mehrheitsſoz.), Simon (Franken, U. S.), Simon
chwaben, Mehrheitsſoz.), Frau Simon (Weſtpreußen, Mehr
teſoz.), Dr. Sinzheimer (Mehrbeitsſoz.), Sollmann Mehr

iteſoz.), Dr. Spahn (Chriſtl. Vp.), Stahl (Mehrheitsſog.),
apfer (Bayer. Vp.), Stein pf (Mehrheitsſoz.), Steinmayer
ehrheitsſog.), Stelling (Mehrheitsſog.), Stock (Mehrheits ſoa.),
ten (Mehrheitsſoz.), S (EChriſtk. Vp.), Stücklen (Mehr
ieſoz), Taubadel (Kehrheitsſoz.), Dr. Taucher VBaver. Vp.
a Teſch (HeſſenNaſſau, Mehrdeiteſoz.), Frau Teuſch (Köln,
iſt. Vp. Thabor (Mehrheitsſog.), Thöne (Mehrheitsſoz.)
ſurew (Mehrheitsſoz.), Tremmel (Bayer. Vp.), Trimborn
l Vp.) Trinks (Mehrheitsſog.) Ulitzta (Chriſtl. Vp.
ch (Wehrheitsſoz.), Dr. Vershofen Deutſche Dem. Partei),
per (Mehrheitsſoz.), Frau Weber (Chriſtk. Vp.), Wels (Mehr-
h ſoz.), Wieber (Chriſtl. Vp.), Dr. Wirth (Chriſtl. Vp.), Wiſſell
rheiteſos Wurm U. S), Zawadgki (Chriſtl. Vp.), Dr.
S Chriſtt. Vp.), Frau Zettler (Bayer. Vp.), Frau Zietz

S. Dr. Zöphel (Deutſche dem. Partei), Zubeil (U S.).
ſtimmten alſo 237 Abgeordnete, für „Nein“ 128,

w b ſich der Abſtimmung enthielten.

Welfen, der

Loslöfungsbeſ

We Wehrherrt fehte h zuſammen aux der beWen
ſozialdemokratiſchen Fraktionen, dem Zentrum und
dem Demokraten Hermann (Württemberg), Meisner, von
Payer ESachſen), Frhr. v. Richthofen, Vershofen und

Die Minderheit beſtand aus der Deutſchnatio
nalen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei, den drei

Mehrzahl der Demokratiſchen Partei, fer
acht Mitgliedern des Zentrums (Bitta, Herſchel, Koß

Schmitz, SchümmerOlmert,und c ieSchäfer. o
Es enthielten ſich der Stinrme Dr. Heim und Jrl vom Zen

trum, ſotvie drei Vertreter des Bayeriſchen Bauernbundes.
Für den gweiten von denſelben Abgeordneten geſtellten An

tvag, „die Nationalve lung ſpricht der Regierung ihr
235 Abgeordnete, n 809,

SchneiderFrankew),
dem Sozialdemokraten

partei, der Deutſchen Volkspartei,
nd Thomſen. 62 Mitglieder der Demokratiſchen

Partei enthielten ſich der Abſtimmun
Bauernbündber, die Abg. Dr. Olmert und

Sozialdemokrat(Franken) vom Zentrum ſowie Minifter
Schlicke.

Der Verrat am Kheinlande
Mit Recht iſt einem Teile der rheiniſche Bevölkerung der

Vorwurf gemacht worden, daß die von Frankreich geförderten
ö links und rechts vom Rhein Unterſtützung

äner im Reiche und in
geſtürgt, um mit

haben.
eußen haben ſich ſeinerzeit in große Koſten

der Ueberzeugu

eiwigen Zentrumsleu
gegen das e e war. Jn der u über die ſcham
ſo er iſt nämlich gang überſehen worden,

2 t auch von Regierung im Gefühl der Schuld ge-
fliſſentlich ü worden, daß gleichzeitig mit dem
Friedensvertrag ein Abkommen unkerzeichnet worden iſt, das die
Beſetzung der Rheinlande in den nächſten fünfzehn Jahren
regelt. Von dieſem Abkommen iſt der Oefentlichkeit bisher nur
ſehr wenig bekannt gegeben worden, obwohl es keinem Zweifel
unterliegt, daß dieſes Abkommen über die Zukunft des Rhein
landes entſcheidet, und zwar vorausſichtlich in dem Sinne, daß
es der Angliederung an Frankreich die Wege ebnet. Wenn alſo
die Regierung die Franzöſierung des Rheinlandes verhindern
will, dann hätte ſie Widerſpruch gegen dieſes „Statut“ erheben
müſſen. Sie hat es wohl auch getan, die deutſchen Unterhändler
haben den ſchüchternen Verſuch gemacht, über das Abkommen mit
der Entente in Verhandlungen einzutreten, aber die Alliierten
haben das Statut als einen Teil des Friedensvertrages bezeichnet
und jede Verhandlung glatt abgelehnt.

Das Studium des Vertrages über die Beſetzung der Rhein
lande dürfte und müßte jedem, aber auch dem allerletzten un
gläubigen Thomas die Augen öffnen. Die Einzelheiten laſſen
erkennen, daß Frankreich wenn nicht eine direkte Angliede-
rung doch mindeſtens die Gründung eies neuen Rheinbundes
vorſchwebt. Ueberaus bezeichnend für das lockere Verhältnis, das
zwiſchen dem Rheinland und dem übrigen Deutſchland in Zu
kunft beſtehen wird, iſt die Tatſache, daß die oberſte Jnſtanz für
das Rheinland ein hoher Rat der Alliierten ſein wird, während
die deutſche Regierung durch einen Reichskommiſſar ihre Jnter
eſſen wahrnehmen laſſen muß. Dieſer KHommiſſar wird ſeinen
Sitz an dem Orte nehmen müſſen, wo ſich der hohe Rat der
Alliierten niederzulaſſen für gut befinden wird. Deutſchland
wird alſo eine Art diplomatiſcher Vertretung im eigenen Lande
haben müſſen. Ueber die Höhe der Truppenzahl, die unſere
Feinde im Rheinlande unterhalten werden, enthält das Ab
kommen keinerlei Beſtimmung.

Noch ſchwerere Bedenken ſind aber gegen die Art am Plade,
wie die deutſche Rechtspflege und Bollverwaltung eingeſchränkt
werden ſoll. Zwar wird gütigſt zugeſtanden, daß die deutſchen
Gerichte ihre Tätigkeit fortſetzen dürfen, dann kommt jedoch ein
großes Aber. Der deutſchen Gerichtsbarkeit entzogen ſind näm
lich die franzöſiſchen Truppen und alle zu ihrer Gefolgſchaft ge
hörenden Perſonen.

Noch durchſichtiger werden die franzöſiſchen Umtriebe durch
die Behandlung der Steuer- und Zollfragen. Abge-
ſehen davon, daß die alltiierten Truppen und ihr Perſonal keiner-
lei Steuern zu zahlen haben, ſollen Provicnt, Waffen, Kleidung,
Ausrüſtungsſtücke jeder Art, die für den Verbrauch der alliierten
Truppen beſtimmt ſind oder an die Beſetzungsbehörden und
Marketendereien gdreſſiert (9) ſind, frei von Porto und Zoll
bleiben. Damit iſt das ganze deutſche Zollſyſhem durchlöchert.
Die Franzoſen wollen dadurch offenbar erveichen, daß die
deutſche Zollgrenze zwiſchen das beſetzte und unbeſetzte Gebiet
verlegt wird. Sollte ſich das als notwendig erweiſen, ſag wird
es wohl kaum einem Zweifel unterliegen, daß damit der Wieder
aufbau Deutſchlands unmöglich gemacht wird. Von der aller
größten Tragweite iſt auch die Beſtimmung, die den Beſatzungs
behörden das Recht zugeſteht, die Verwaltungsgrenzen ganz nach
Belieben zu ändern. Eine Milderung dieſer vernichtenden Be
ſtimmungen herbeizuführen, wird außerordentlich ſchwer halten;
denn die Reichsregierung hat das Abkommen, das das Rheinland
der franzöſiſchen Willkür prelsgibt, zuſammen mit dem Friedens
vertrag untergzeichnet.

80 milliardenverſchuldung Polens
Das neue Polen braucht Geld, viel Geld und leidet ſchon
jetzt unter Zahlungsſchwierigkeiten. Noch dunkler als die
Gegenwart erſcheint ſeine finanzielle Zukunft. Zwar haben es
die Franzoſen durchgeſetzt, daß Polen für die ihm abzutreten
den deutſchen Länder nicht einen entſprechenden Anteil an der
großen deutſchen Kriegsſchuld, ſondern nur einen Anteil an der
verhältnismäßig kleinen Friedensſchuld des Deutſchen Reiches
beitragen wird. Dagegen hat ſich das neue Polen verpflichten
müſſen, die ruſſiſche Staatsſchuld an Frankreich in Höhe von
25 Milliarden zu übernehmen, damit die Jnhaber ruſſiſcher
Papiere, die kleinen und mittleren Kapitaliſten in Frankreich,
von dem ruſſiſchen Staatsbankerott nicht betroffen werden.

Jm Widerſpruch mit ihrer Beſtimmung, daß Polen keinen
Anteil an der deutſchen Kriegsſchuld tragen ſoll, hat der oberſte
Kriegsrat in Verſailles beſchloſſen, daß alle Staaten des ehe-
maligen Oeſterreichs einen entſprechenden Teil der öſterreichi-
ſchen Kriegsſchuld und der öſterreichiſchen Kriegsentſchädigung
zu übernehmen haben. Die öſterreichiſche Kriegsſchuld beträgt
etwa 50 Milliarden Kronen, die öſterreichiſche Kriegsentſchädi-

ng iſt von dem Kriegsrat in Paris mit 60 Milliarden Kronen
emeſſen worden. Bei einer Bevölkerung von 28 Millionen im

Jahre 1910 zählte Oeſterreich 5 Millionen Polen und außerdem
in Galizien 4 Millionen Ruthenen. Sollte das neue Polen
ganz Galizien zugeſprochen erhalten, ſo würde es mit 9 Mil-
lionen Köpfen von 28 Millionen der Geſamtbevölkerung, alſo
mit einem knappen Drittel zur Tragung der öſterreichiſchen
Staats und Kriegsſchuld heranzuziehen ſein, und zwar mit
35 Milliarden Kronen, denn die alte öſterreichiſche Staatsſchuld
beläuft ſich einſchließlich des Anteils an der gemeinſamen
Schuld auf 7 Milliarden Kronen, die Kriegsſchuld auf 50 Mil-
liarden Kronen und die Kriegsentſchädigung auf 60 Milliarden
Kronen, Oeſterreichs Zahlungsverpflichtungen insgeſammt auf
117 Milliarden Kronen. Zu dieſen 60 Milliarden Kronen hat
das neue Polen noch 11 Milliarden Franken Kriegskoſten der

ferner

Wernehmen. Das ein Suuwryrkd ben m
amt 71 Milliarden. Dazu kommen die großen Koſten des

rieges, den Polen gegenwärtig auf allen Fronten führt, ſowie
die gewaltigen Ausgaben, die der Aufbau des Staates, die Ver-
waltu das Heer, der Bau Verkehrswege und

raßen, das Schulweſen uſw. erfordern. Das neue
Polen iſt ein verhältnismäßig armer Staat und wird, ſelbſt
wenn es mit Hilfe ſeiner Schutzmächte durch Verſprechungen,

en l e e der ee, von vorn
laſtet ſein, die auf mindeſtens 80 Milliarden zu veranſchlagen

iſt. Polen ſteht von vornherein vor ne
hrt

Virkenke zu

erigkeiten, die es nicht überwinden kann; denn die polniſirtſchaft, wie ſie den Verfall des alten on herbeigefü
hat, wie ſie in Galizien bis zur Stunde zu achten iſt,
wie die Beobachtungen ſchon jetzt erweiſen, auch im neuen Polen
die ſtaatliche Verwaltung beherrſchen. Die Einwohner des
polniſchen Staates, insbeſondere die der preu iſchen Landes-
teile, werden vorausſichtlich mit einer etwa gleichen ſteuerlichen

g rechnen haben, als die Bürger des Deutſchen
olen aber wird kaum die moraliſche Kraft ent

wickeln, ſich aus dieſen Schulden herauszuarbeiten.
[[-[„J„JWR

Der hochverratsprözeß Mühſam
und Genoſſen

(Fortſetzung.)
Jm Laufe der wekteren Beweisaufnahme wird von Zeugen

bekundet, daß ſich in der Bewegung der Räterepublik eine Reihe
von Leuten bemerkbar machten, die man nur als „politiſche Par-
venüs“ bezeichnen kann. Es ſeien Leute, die bis zum No-
vember der ſozialiſtiſchen Bewegung ferngeſtanden hatten.
Verſchiedentlich machte ſich auch eine „Poſtenjägerei“ geltend.
Der Zeuge Lehyfourtigt gibt eine Darſtellung der Sicherheits-
verhältniſſe in München. Wäre Mühſam ſpäter verhaftet
worden, hätten die Maſſen Lynchjuſtiz an ihm geübt. Der

e Neuner war als Beauftragter des Vollzugsausſchuſſes des
andesſoldatenrats im Kriegsminiſterium tätig. Jn der ent-

ſcheidenden Sitzung im Kriegsminiſterium war eine zuſammen-
gewürfelte Geſellſchaft vorhanden. Es befanden ſich darunter
unge Mädel und Buben von 19 bis 20 Jahren. Es hieß, esFantte ſich um eine unverbindliche Beſprechung für die Aus-

rufung der Räterepublik, aber Mühſam und Landauer waren
chon in einem Nebenzimmer mit der Ausarbeitung einer
roklamation beſchäftigt. Die Anhänger der Mehrheitspartei

hielten eine Beratung ab und kamen überein, eine Friſt bis
Montag zu verlangen, damit Vertreter aus allen Parteien ins
Land geſchickt werden, um die Stimmung der Bevölkerung zu
erkunden. Das wurde dann auch vereinbart. Es handelte ſich
lediglich darum, Zeit zu gewinnen. Der Zeuge hatte den feſten
Eindruck in dieſer Verſammlung und auch aus privaten Aeuße-
rungen, die Militärminiſter Schneppenhorſt vorher gemacht
hatte, daß dieſer unbedingt gegen die Räterepublik ſei. Er
mußte aber vorſichtig ſein, denn kurz vorher war der Angeklagte
Killer zu dem Zeugen in das Dienſtzimmer gekommen und

tte ihm geſagt: Wenn Schneppenhorſt mitmacht, iſt es mög-
ich, daß er auf ſeinem Poſten bleibt und daß ihm nichts dafür

paſſiert. Der Zeuge hat das als Drohung aufgefaßt und
Schneppenhorſt davon Mitteilung gemacht.

Auch andere Zeugen haben den Eindruck gehabt, daß
Schneppenhorſt durchaus Gegner der Räterepublik war.

Ein Zeuge gibt an, daß auf der erſten Miniſterliſte der
Räterepublik auch Mühſam als Miniſter vorgeſehen war. Die
Mitglieder des Vollzugsrats des Landesſoldatenrates wurden
unter Drohungen der Verhaftung gezwungen, eine Erklärung

unterzeichnen, daß ſie auf dem Boden der kommuniſtiſch-fogialiſtiſchen Räterepublik ſtehen und die Regierung Hoffmann
nicht mehr anerkennen.

Vom Vorſitzenden wird angeregt, auf die Vernehmung des
Militärminiſters Schneppenhorſt W verzichten. Die Verteidi-
gung iſt damit einverſtanden. er Staatsanwalt behält ſich
eine Erklärung noch vor. Angeklagter Mühſam: Schon An-
fang dieſes Jahres waren Gerüchte dieſer Art im Umlauf.
Dr. Wadler gab uns gegenüber offen zu, daß er bei Kriegs
ausbruch ſich habe von der Kriegsbegeiſterung habe mitreißen
laſſen. Er ſei erſt allmählich zu ſeiner jetzigen Auffaſſung ge
kommen. Ich war mit meinem Freunde Landauer der Anſicht,
daß wir ihm entſchieden Generalamneſtie zu geben hätten.
1914 haben wir geſehen, wie die radikalſten Sozialiſten glühende
Patrioten wurden und im November wurden die nationaliſtiſch
ſten Leute radikale Sozialiſten. Wir hatten nur nachzuprüfen,
ob er ehrlich auf unſerer Seite ſtand und da waren wir der
Meinung, daß wir in ihm einen erwünſchten Mitkämpfer ge
funden haben. Vorſitzender: Waren dieſe Einzelheiten Jhnen
ſchon bekannt? Angeklagter Mühſam: Nein, aber das ändert
nichts an der Sache. Das alles fällt unter die Kriegspſychoſe,
die hervorgerufen wurde durch die Liſſauerſchen Haßgeſänge.

Nach einigen unweſentlichen weiteren Zeugenvernehmungen
wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen.

Die Sitzung wurde auf Freitag 94 Uhr vertagt. Es be-
ginnt dann der Staatsanwalt.

Die Teilnehmer am „Roten Soldatenbund“
freigeſprochen

Jn der letzten Sitzung wurde die Beweisaufnahme ge
ſchloſſen.

Staatsanwalt Zumbroich: Der Rote Soldatenbund als
ſolcher iſt kein Geheimbund, deſſen Daſein vor der Staatsregie-
rung geheim gehalten werden ſollte; aber es war eine Verbin
dung, deren eigenklicher Zweck und Verfaſſung geheim gehalten
werden ſollte. Er verfolgte zwei Zwecke: 1. eine Jntereſſenver-
tretung kommunalgeſinnter Soldaten zu ſein; 2. aber unter die
ſem Deckmantel für Deutſchland die Vorarbeiten für Schaffung
einer Roten Garde zu errichten, um zum Schutze einer rein
proletariſchen Regierung im gegebenen Augenblicke eine mili-
läriſche Macht zur Hand zu haben. Es ſei unzuläſſig, daß ſich
eine Partei, welche es auch ſei, in einem Staate damit abgeben
dürfe, für ſich und ihre Zwecke eine militäriſche Organiſation zu
ſchaffen, um gegebenenfalls in Aktion zu treten. Die Staats
regierung allein habe die Befugnis zur Aufſtellung einer be
waffneten Macht. Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig
gegen alle Angeklagte mit Ausnahme eines einzigen und be
antragte gegen Fröhlich, den er als Vorſteher anſah, 8 Monate,
gegen den Angeklagten Meyer, der ſich im Roten Soldatenbund
mehr als die übrigen hervorgetan, 4 Monate, gegen die übrigen
je 3 Monate Gefängnis. R.A. Dr. Weinberg und Liebknecht
wendeten ſich gegen die Art des Verfahrens gegen die Angeklag
ten und erklärten es für ganz unverſtändlich, daß der Staats
anwalt nach dieſer Beweisaufnahme überhaupt zu einem Straf
antrage gekommen ſei. Es liege keine Geheimverbindung im
Sinne der t 128 und 129 St.G.B. vor und bei den meiſten An
geklagten ſei auch nicht einmal die Mitgliedſchaft erwieſen. Es
liege hier ein Tendenzprozeß ſchlimmſter Art vor, deſſen Aus
gangspunkt die Tätigkeit von Spitzeln und Aufhetzern geweſen
ſei. Das Gericht verneinte nach der Beweisaufnahme die An
wendbarkeit der 88 128 oder 129 St.-G.-B. und ſprach ſämt
liche Angeklagte frei.

Hauptſchriftleiter Helmul Böttcher.
Verantwortnich für Politik: Helmut Böttcher für Volkzwirtſchaft und
Sport t. V.: Helmut u r 57 geſamten übrigen redaktioneller

o eve r.Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto o fele Halle a S.
Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.



Moderne Wand- u. große Stand-Uhren

für jede Einrichtung passend.
Schreibtisch- und Küchen- Uhren,

Jahres-, Kuckuok- und Weck-Uhren,
Damen- und Herren-Uhren,

Moderne Armhand-Uhroen
in massüv Gold, Silber und Tala

in grober Auswahl zu soliden Preisen.
Auf jede Uhr leiste ich schriftliche Garantie.

Uh hG ustau u h 9 9 unt. rgenn

X. Ruder-Regatta
auf der Saale bei Bad Neu-Ragoczy
unter dem Protektorate des Herrn Regierungs-

Präsidenten von Gersdorff, Merseburg,
Sonntag, den 13. Iuh,

von nachmittags 3 Uhr ab.
13 Ronnone r

52 Boote, 309 Ruderer3 2
Es starten:

Hallesche Ruderges. von 1874 (Nelson),
Hallescher Ruderklub,
Hallescher Ruderverein „Böllberg«,
R.-Kl, Wiking-Leiprig,
R. Kl. Alemannla-Berlin,
R. Kl. Wratislavia- Breslau.
R. Kl. Germanla-Magdeburg,
R.-Kl, Hansa-Bernburg,
Dresdener Ruderverein.

10. Dessauer Ruderverein von 1887,
11. Dessauer Ruderklub,
12. Merseburger Rudergesellschaft,
13. Brandenburger Ruderklub.
14. Casseler Ruderverein.
15. Calbenser Ruderverein,
16. Weibenfelser Ruderverein,
17. Magdeburger Ruderklub.

Nach der Regatta:
Preis Verteilung

im Bad Neu-Ragoczy.
Die Vorrennen finden von früh 8 Vor an statt.

Züge zur Regatta ab Klaustor nach Dölau
J zu den Vorrennen früh: 6.10, 8.30 zu den Haupt-

rennen nachm. 1.00, 1.20, 1.40, 2.00, 2.20. Rückfahrt
j ab Dölauer Heide abends 7.00, 7.40, 7.58, 8.45.

Preise der Plätze: Ziel und Uferplatz Mk. 2.00,
Schüler bis 14 Jahre MK. 1.00.

e h e

J pad ſeu-Fagoen

Sonntag, den 13. Juli
brobe Buderregalſa.

Herrlicher Ausflugsort.
Gute Küche und Keller.
Ergebenst ladet ein W. Iulius.

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 18. Juli, nachmittags u. abends
Grosses Militär-Konzort

ausgeführt vom Musikkorps der III. Abteilung
des Freiwilligon Landeafjäger- Korps.r Obermusikmeister St euer.Eintritt 60 Pfs., der 30 Pfg. Abennementzkarten 10 9tüek 4 I.
Mittwoeh, den 16. Juli, abends 8 Uhr

Kongert der Kapelle des Plionierbatl. Nr. 16.F. Winkler.

Aittwoch, 16. Juli, abends 7, Uhr

I. Akademisches Konzert,
veranstaltet vom Preggaenauagehnßs des A. St. A.

Muszikalische Leitung: Herr Otto Volkmann.
Mit wirkende:

Fräul. stud. phil. Gertraude MHackrodt und
Herr oand. med. W. Grosse (Vorlesungen), Herr
Hans Teekenberg (Violinel, Herr Frits Bäh-
Ung (Cello), Sängersehaft im R. K. V. Frideri-
cianna, Orchester Oollogium musioum.

Bläthnerflägel aus dem Lager von B. Döll
arten 5.10, 410, 8.10, 2.10, bei Hothan u. Abendkaase.

h

HNöllers Rosengarten
einzig in geiner Art.

Erholungsort für Jung und Alt.
Station der Feornbahn Halle-Mergeburg.

Fernruf 1224. Fernrut 5738.
Pola Negri Bernd Aldor

in der grossen Tragödie: S in dem erschütternden
5 Akte Drama aus dem Gross-„Dämmerung des stadtleben (4 Akte):

Todes

„Bonaparte,

das gute Kindermädchen

Hoeiter. Lustspiel in 1 Akt.

„Dio Plueht in den Tod

Ein Film wagehabigster
Sensationen.

Beginn 4 Uhr.

„Itre beofe Holle“

Ein 3aktiges Lustspiel
voller Eleganz u. liebens-

würdigen Humors.
Hauptrolle: Magda Sonja. F

Atranfällo in Sehwodon

Natur-Aufnahme.

Beginn 4 Uhr.

er Soolenbäufer“

J Wintergarten
ne

2

Dp 0 rom
Fernspr. 2185. Rlagdeburgerstr. 66.
Direktion Georg Arndt.

IIIIIIIIIIVGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEIEEIIIIIIIDVon Mittwoch, den 16. Juli 1919 ab:-
Laszeonöftnung 7 Uhr. Tüglich abends 8s Uhr Kassenöſfuung 7 Vkr.

Gesangs- u. deklamatorische Vorträge
ausgeführt von Künstlern I. Ranges

r Sensation

Gut geschulte junge Ringerinnen. (Sport-AKt.)

III Damen-Ringkampf

Leitung: Impresario Paul Schaale.

Reitsport von 4 Uhr nachmittags ab.
Tageskasse geöſffnet von II bis 1 Uhr mittaga.

Halle a, S.

Geschäftsühergabe,
Meiner verehrten Kundschaft von Halle a. S. u. Um gegen d die

ergebene Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage meine

Färherel und chemische Reinigung
an Herrn Arthur Kallinich verkauft habe.

Für das mir in so reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen
und Wohlwollen danke ich Ihnen und bitte Sie gleichzeitig, beides
auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Otto Spengler, in Firma Franz Wolff.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige mache ioh hiermit bekannt,

daß ich die
Färberei und chemische Reinigung von Franz Wollft, Inh.: Otto Spengler

gekauft und unter der Firma

Arthur Rallinich,
Mitteldeutsthe Färh- u. Reinigungs-Werke,

Halle a. S. Rosengarten,
weiterführen werde.

Ich bitte, das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen und Wohl-
wollen auch auf mich übertragen zu wollen und zeichne, Ihnen in jeder
Weise gewissenhafte und sachgemäße Ausführung sowie prompte
Lieferung und aufmerksamste Bedienung zusichernd,

mit Hochachtung
Arthur Kallinich, Halle a. S. Rosengarten,

DoKtor-
Dissertationen

wissenschaftliche und fremdsprachliche
Werke, Zeitschriften, Broschüären, Fest-
schriften, Verceinsdrucksachen, Diplome,
Privatdrucksachen, Prospekte, Beilagen
und Flugblätter in Massenauflagen
fertigt preiswert und schnellstens an

Buch-u. KRunstckruckerei
Otto Thiele, Halle
Leipziger Straße 61-62. Fermuft 7801, 5608-10

Walhalla
Operetten- Theater.
Ensemble- Gastspiel

bir. Felix Meinhardt.
Der Operettensehlager
ihre Hoheit

die Tänzerin.
Musik von Walter Cötre.

Holb-Ieater.
r! Nur noch 3 Aufführg.

Die gesehiedene Frau,
Conda Emmy Sturm a.
Dienstag, d. 15. Juli

Erstaufführung:
Wiener Blut.

pepi bmy Sturm a. B.
Vorverkauf 9-1 u. 5-7.
Sonntags un unterbrochen.

herd. 13. Juli 1919,
nachmittags in S

Anfang ,8 Uhr.
Kasse Sonntag un unterbrochen.

ad Wittebins

Sountag, den 13. Juli,
unn G S z 9

ausgeführt von der FIarthaKavelle des lier-Regiments ger S Oper von Flotow.
Leitung: Kapellmeiſter S Montag, d. 14. Juli 1919,

Otto Haupt.
Alt-Heidelherg.Soliſt in beid. Konzerten: I

S gehanspiel von Heyer-Förster.Kammervirtnos

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIILouis Kümmel uThalla- Theater(Cornet à pistons) aus

Gaſtſpiel des

Darmſtadt.
Eintrittspreiſe

a x z für Stadttbeater Perſonals.
Kinder 30 Pfg. Sonne den 13. Juli 1919

zum Nachmittag Konzert abends 7 Uhr
für Krach Pension Schöller

Sehwank von Jacoby u. Laufs.

Welt-Panorama
Dauerkarten haben Gültigkeit.

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.z00.
I. Wien, derSonntag, 13. Juli 1919

Semmeriny.nachm. Z. Ubr:

II. Der Harz.Konzert
vom

Soilert-Orehester.

Leitung Muſikdirektor
Richard Seifert.
Abends 7 Uhr

Konzert
von der

Kavpelle des Füſilier-
Regiments Nr. 36.

Leitung Kapellmeiſter
Otto Haupt.

Soliſt im Abendkonzert:
Kammervirtuoſe

Louis Kümmel
(Cornet à pistons) aus

Darmſtadt.

früh bis Uhr S Voiksvorsteſſung bei l. Preisen s
Früh- Konzert S Der wissenswurm
und nachm. übr S nende

Kur-Konzert, Abds. 7 Ende 10 Uhr.

Ammendorf.
Sonntag, den 13. Juli,
von Vorm. 9 Uhr an
Spech-Kuchen.

fur g. ereene: r. Münchener Biere
für Kinder 50 Pfg. friseh eingetroffen.

Gute Liköre.

Kopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,75 Mk., Dtzd. 20,00

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

ſoingtuden ler Iirma ſebulzo c Birner

Sophienstrasse 1 Fernruf 2377
Bewirteschafter: Otto Ryssel.

Behagliche Räume, Vorzügl. Weine, erstkiass. Klche.
Kotwein in Karaſten à Liter 2.00 M.

Bei ungünſtigem Wetter
finden die Konzerte im

Saale ſtatt.

liehr. Bethmann

Werkstätien
für Wohnungskunst

ialle a. d. S.
Grole Steinstraße 79-30.

Dollstäudige

Zimmer Binrichtungen

in allen Preislagen

Allabendlieh Anfang 8 Uhr) im Thaliaaaal
von Montag, den 14. 5 bis einschliesslioh

Freitag, den 18. Juli

Kammerspiele für
Operette u. Rallett.
1. Ballett vom ehem. Kgl. Opernhaus Berlin.
Prima ballerina: Käthe Schwebe von der

attan- ra New V
Hans tzo w. vom ehem. Kgl.

rnhaus Borlin.
2. Vorher Klassische Rinakt- Operette und

2 war ab wechselnd:
Der MusikKfeind. Komische Operette v. Genée.
Die schöne Galathee. Komisch-mythologische

r von Pr. v. Suppé.
Das MAädehen von Hlisondo. Komische

Oper von Offenbach.
Brüderlein ſein. Alt- Wiener Singsepiel

von Leo Fall.
Musſikalisohe Leitung: Kapelimeister G. Mulack.
Eintrittskarten im Vorverkauf zu 5.10, 410, 3.10

MK. sowie Programme zu 40 Pfg. in derund 1
Hofmusikalien Handlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a.
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22. Jehegang. Tun s55.

Halle, 12. Juli.

Das ſchöne Halle
Der Große Berlin.
Verkehr liegt der r recht

tanden von Zeugen einer verklunge-er a h n friedlichen Wohnen geſchaffen iſt.
ſie faſt kur ein und zweiſtöckigen Häuſer überragt an der

S ite das jeglichen Schmuck entbehrende, aber
ch Haus Nr. 10 Ecke Gr. Brauhausſtraße.

t ſei in empfundenen, gebrochenen Dachlinie undNette Fenſterreihen iſt es in ſeiner äußeren
geinung als voll gelungen zu bezeichnen, welcher Ein
durch die vorgelagerte Freitreppe und die bis zumad Aſſtebende Akazie noch geſteigert wird.

beider ſchüeendenjederen Hauſe und den beiderſeitig anſchließendener die Gruppe, vom Eichamt aus geſehen,
Bild, das ſelbſt einem weniger gut empfindenden Auge

Dedingt gefallen muß. Das angewandte Motiv von
Litreppe und Baum iſt leider heute kaum noch ausführ
e da die damit verbundene angebliche Beſchränkung der
ürgerſteige behördlicherſeits nicht mehr geſtattet wird,

r zum Schaden unſerer ſchönen Straßenbilder. Gewiß
eine Verkehrsſtraße frei von Hinderniſſen bleiben,

e viele ruhige Straßen und beſonders Plätze bieten die
Röglichkeit einer Milderung der Bauvorſchriften, welche
e Wiedereinführung des alten, ſchönen Treppenmotives

Etwas ſtark aus dem Rahmen fällt auf der entgegen
ſetzten Schmalſeite des Platzes das Eichamt, in rotem
ohbau und Werkſtein ſicher wie alle Bauten dieſer Epoche
urchaus ſolid ausgeführt, aber in der völligen Nicht
jeachtung unſerer baulichen örtlichen Vergangenheit ein
Fremdling. Kommen erſt beſſere Zeiten, iſt es vielleicht
ch nicht ausgeſchloſſen, daß Dach und Kleid des Eich-
amtes von kundiger Hand dem Großen Berlin im Sinne
er Alten angepaßt werden. Unſere Heimat zu pflegen,
iſt nicht nur Pflicht, ſondern wirklicher und dauernder Ge
nuß und jedermann ſollte nach Kräften dazu beitragen, das
ülte Gute nach Möglichkeit zu erhalten. Damit möchte ich

Jauf den Neubau des Rieſenhauſes hinweiſen, das in der
Wiederverwendung des Portals den Geiſt des alten Hauſes
weiterleben läßt. Vor Halleſchem Neubau nicht zu ver-
ſtecken braucht ſich das danebenſtehende Börſenhaus, das
mit geringem Schmuckaufwand als gute Bauleiſtung anzu
ſprechen iſt. Einen guten Vertreter aus der Biedermeier-
jeit ſehen wir in dem Gaſthaus an der Märkerſtraßenecke
C ehemals „Engliſcher Hof“. Prächtig ſtehen die grünen
Fenſterläden zu dem gelb getönten Putz und der an rich-
tiger Stelle angebrachte kleine Giebel mit der Urne zeugt
von der fühlenden Hand des alten Baumeiſters. Das
Haus zeigt recht treffend, mit was für geringen Mitteln
eine r Wanſicht zu geſtalten iſt, wenn man zu bauen
verſteht.

I Mancher Hof der Nachbarſchaft des Großen Berlins
lohnt des Anſchauens, oft die volle Breitſeite des Hauſes
einnehmende, durch alle Geſchoſſe reichende Galerien aus
Holz, dann wieder hohe und niedrige Bauten im Hofe ſelbſt
mit treppauf und ab bereiten dem erſtmalig eintretenden
Beſchauer gewiß Verwunderung, daß es ſolche Bilder noch
in Halle gibt.

Nach allen Seiten drängt die Stadt voran und in
ſteter Regelmäßigkeit reihen ſich die neuen Straßen. Wie
wäre es, wenn die Anordnung des Großen Berlins an
dieſer und jener Stelle eine Wiederholung fände, nicht an
wichtigen Verkehrswegen, ſondern wie das Vorbild in
ruhiger Gegend, für neues Bauen und ſtilles Wohnen?

Politiſche Tagesfragen“
waren der Gegenſtand der freien Ausſprache, über die am Mätt
woch im „St. Nikolaus“ in einer gutbeſuchten Verſammlung des
„All deutſchen Verbandes“ in höchſt anregenden und
belehrender Weiſe verhandelt wurde. Nachdem der Vorſitzende,
Sanitätsrat Kuliſch, verkündet hatte, daß mit Rückſicht auf
die Reiſezeit für die Zurückbleibenden von nun an zwangloſe
Zuſammenkünfte an jedem Donnerstag, abeds um 8 Uhr,
im Kaffee „Monopol“ ſtattfinden würden, warb Prof. Scupin
für den Deutſchen Jugendbund“, der morgen abend im
Hauſe des V. D. K., Wettiner Straße 31, das Licht der Welt er

blicken würde, und bat die Anweſenden, ihm ihre Kinder ver
trauensvoll zuzuführen. Dann ſprach San.Rat Kuliſch in
patriotiſch bewegten Worten einleitend über Politiſche
Tagesfragen“. Wir übergehen ſchon Bekanntes und be
ſchränken uns auf die Wiedergabe derjenigen Tatſachen und Ge
ſichtspunkte, die für die große Oeffentlichkeit etwas neues bieten:
Bankier Warburg, der geiſtige Vater des 100MilliardenAn

ots an die Entente, iſt Mitinhaber der internationalen
kfirma Löb Co. in NewYork

tage im Juli 1917, der zu der berühmten Reichstagsentſchließung
des Grafen Czernin ohne

fſätzen Theodor Wolffs wiederholt vor
Unterzeichnung dieſes Friedens, aber natürlich nicht aus

uli.
der Un
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Wie Beweggründen, ſondern weil dieſer Halbfranzoſe,
dir offen ausſpricht, von den furchtbaren Friedens

nungen ein nationales Erwachen in Deutſchland befürchtet.
der ganze Krempel der Regktion“ würde wieder ans Tageslicht
m und die Tage der Republik von Judas Gnaden
wr Jn der Tat von Judas' Gnaden, denneute beherrſchen bei uns 6—-700 000 Juden ein 70 Millionen
Solk. Schon 1885 hatte der berühmte Wiener Chirurg, Prof.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, den 12. Juli 1919.

Billroth, nach ſeinen Briefen ſchwere Sorgen um die Zukunft
des Deutſchtums in Oeſterreich-Ungarn, weil an der Wiener
Univerſität ſchon damals „unter ſeinen Höhrern 50 Proz. Juden
aus Ungarn und Galizien geſeſſen hätten, während die anderen
50 v. H. ſo bettelarme deutſche Schlucker geweſen wären, daß ſie

Unterhalt als Hausmeiſter oder Zündholzverkßäufer
nebenher Heute iſt die öſterreichiſche Jnduſtrie und der Handel gegen den Anſchluß an Deutſchland, weil
dieſe Erwerbsſtände völlig verjudet ſind. Nur ernſte Arbeit, vor
allem ernſte völkiſche Arbeit, kann uns aus dem Elend
heraushelfen!“ (Lebh. Beifall.)

Jn der freien Ausſprache bedauerte Herr Hanſen,
daß das Gutachten der 200 Sachverſtänden, die bekanntlich der
Regierung einſtimmig empfahlen, den Friedensvertrag nicht
zu unterzeichnen, in der nationalen Preſſe ſo wenig gewürdigt
worden ſei. Für uns Deutſchnationale gäbe es kein beſſeres Rüſt
zeug als dieſes Gutachten im Hinblick auf die herannahenden
Wahlen. Prof. Skupin zog einen Vergleich zwiſchen 1648,
1807 und 1919. Der Aufſtieg wird pns viel ſchwerer fallen als
vor 100 Jahren, denn damals hatte Preußen noch einen König
und war ein überwiegend Ackerbau treibendes Land. Rußland,
unſer natürlicher Bundesgenoſſe in Vergangenheit und Zukunft,
wird aus dieſem Grunde eher geſunden. Vom Bolſchewismus
wenden ſich große Parteien in Rußland ab, ſodar die Sozial
revolutionäre. Das Verbot der Entente an Finnland, mit
Admiral Koltſchak gemeinſam gegen die Bolſchewiſten zu mar-
ſchieren, gibt uns zu denken. Redner empfiehlt eine natio
nale Sammelpolitik. Das wäre eine dankbare Aufgabe
für die nationalen Verbände auch in Halle, denn jeder, gleichviel
ob links oder vechtsſtehend, ſoll und muß uns willkommen ſein,
ſoforn er nur deutſch fühlt und handelt. Prof. Voretzſch
meinte, die Unterzeichner dieſes Schmachfriedens hätten viel mehr
Angſt vor den Spartakiſten als vor der Entente gehabt. Es zeigt
ſich auch hier wieder wie bei der Unterſ-chrift unter die Waffen-
ſtillſtands bedingungen ie furchtbare Tatſache, daß das
deutſche Volk ſeinen Untergang und den in geradezu wahn
ſinnigen Selbſtmordmanie des Reiches mit eigener Hand
herbeiführte und beſiegelte. rh.

Rektoratswechſel in der Univerſität
Jm Beiſein der Dozenten und zahlreicher Studenten fand

heute vormittag in der Aula der Univerſität die feierliche Ein
führung des neuen Rektors, Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Denker, ſtatt. Der bisherige Rektor, Geheimrat
Brockelmann, gab zunächſt bekannt, daß mit Rückſicht auf
die politiſchen Verhältniſſe jeder Aufwand u. a. auch das
Chargieren der Korporationen bei dem diesmaligen Rektorgts
wechſel vermieden worden ſei. Redner wies darauf hin, welche
Aufgaben der Univerſität für die geiſtige Wiedergeburt unſeres
Vaterlandes auf ſich zu nehmen habe, und gab ſodann einen
Bericht über ſeine abgelaufene Amtsperiode. Der Lehrkörper der
Univerſität hatte in dieſer Zeit vier Todesfälle zu beklagen:
Prof. Dr. med. Mohr, die ordentlichen Profeſſoren in der
juriſtiſchen Fakultät Fitting und Loening ſowie den
Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts, Geheimrat Wohlt-
mann. Der Weltkrieg forderte unter den Studierenden
438 Opfer, drei verſtarben noch nach Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes. Der Toten gedachte Geheimrat Brockelmann
mit warmen, ehrenvollen Worten. Er verlas ſodann die
unter ſeinem Rektorat erfolgten Berufungen, Ernennungen,
Habilitationen und ſonſtigen Veränderungen im Lehr und Ver
waltungskörper der Univerſität. Die Zahl der Studierenden be
trägt im laufenden Semeſter 3475, von denen 1031 als beur-
laubt gelten.

Mit dem Wunſche, daß das neue Amtsjahr ſich recht ſegens-
reich geſtalten möge, ſchloß Geheimrat Brockelmann ſeine
Ausführungen und übergab ſeinem Nachfolger, Geh. Medizinal
rat Denker, die Amtsinſignien, die dieſer, mit der Verſiche
rung, daß er ſein Amt nach beſtem Wiſſen führen werde, an
nahm. Seine Antrittsrede behandelte die Entſtehung und das
Weſen der Taubſtummenkrankheit.

Einheitliche Sicherheitspolizei für dasReich
Die Reichsregierung plant, wie wir zuverläſſig erfahren, im

Hinblick auf die allgemein ſich geltend machende Unſicherheit eine
einheitliche Organiſation der Sicherheits-Polizei für das ganze

Reich. Es dürfte ſich dabei um Maßnahmen ähnlicher Art han
deln, wie ſie bereits für Berlin in Vorbereitung ſind; ſo daß
durch Heranziehung jüngerer Kräfte für den Sicherheitsdienſt
eine ſchlagfertige Polizeimannſchaft geſchaffen werde. Ob und
inwieweit bei dieſer Ordnung des Polizeiweſens andere Zweige
der bisher ſtaatlichen Polizeiverwaltung den Kommnunalbverwal-
tungen zu übertragen ſein würden, iſt bisher noch nicht ent
ſchieden und würde Aufgabe der Geſetzgebung der Gliedſtaaten
bleiben. Für Preußen iſt die Uebertragung der Polizei vom
Staat auf die Kommunen in möglichſt weitem Umfange in Aus-
ſicht genommen. Während die Gemeinden bisher nur ein Drittel
der unmittelbaren Polizeikoſten zu tragen hatten, würden ſie
bei der Kommunaliſierung der Staatspolizei auch die geſ am
ten unmittelbaren Polizeikoſten zu übernehmen
haben.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Berteilung der Nahrungsmittel in der Woche vom 14.

bis 20. Juli. Jn der Woche vom 14. bis 20. Juli werden für
den Kopf der Bevölkerung ausgegeben: 36 Pfd. Reis, 34 Pfd.
Graupen, 26 Pfd. Nudeln, 150 Gramm Kartoffelwalzmehl,
34 Pfd. Brotaufſtrich, endlich 420 Gramm Jnlands-Roggenmehl
„als Erſatz für Kartoffeln). Sollte es möglich werden, die be
ſtellten und zum größten Teil auch verladenen Kartoffeln her
anzuführen, ſo werden außerdem noch Kartoffeln verteilt wer
d. Das Jnlands-Roggenmehl wird auf den Abſchnitt H des
Sondereinkauf i bei Bäckern und Mehlhändlern zum
Preiſe von 27 Pfg. für 420 Gramm verkauft werden. Die Ver
käufer haben die gebündelten Abſchnitte am Montag, den
21.. Juli in der Brotmarken-Annahmeſtelle im Roten Turm ab
zugeben. Der Verkauf aller anderen Waren wird durch beſon
dere Bekanntmachung geregelt werden.

50 Gramm Auslandsbutter. Jn der Woche vom 14. bis
20. Juli werden auf den Abſchnitt 29 der Fettkarte für jede
Perſon des Haushalts 50 Gramm Auslandsbutter zum Preiſe
von 68 Pfg. e en Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge
Doſe dem ährungsamt am Montag, den 21. Juli ab
z ern.

Städtiſcher Verkauf von Zwieback und Gerſtenmehl an
Kinder bis zu 12 Jahren, Jugendliche von 12-17 Jahren und
alte Leute über 70 Jahre in der Talamtſchule am Montag, den
14. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnkaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 19 501-—23 000 vor-
mittags von 8—-12 Uhr, und die Jnhaber der Nummern 23 001
bis 27000 n ittags von 2—6 Uhr. Gegen Vorlage desUh
Lebensmittelſcheines kann auf jeden Abſchnitt P der beſonderen

Warenbezugskarte für Kinder bis zu 12 Jahren und auf jeden
Abſchnitt O der beſonderen Warenbezugskarten für Jugend-
liche von 12-17 Jahren und alte Leute über 70 Jahre ein
Paket Zwieback zum Preiſe von 44 Pfg. und ein Paket Gerſten-
mehl zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben werden. Bei dem
Fereh an Kupfergeld iſt unbedingt abgezähltes Geld bereit zu

n.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 14. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 50001 is
51 200 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaer der Nummern
51 201 bis 53 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes können 55 Gramm Käſe zum Preiſe von
20 Pfg. abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine Serie 24 findet zu
gleich mit der Ausgabe der Brotmarken in der Woche vom 14.
bis 19. Juli in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, die Teig-
waren (Nudeln) bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardhyſtraße 20,
abzuholen. Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den
Buchſtaben: A--F am Montag, den 14. Juli, L--R am Mitt-
woch, den 16. Juli, G--K am Dienstag, den 15. Juli, S
am Donnerstag, den 17. Juli. Die Kleinhändler ſind ver-
pflichtet, bei der Abgabe den Beſtand an Waren und die Anzahl
der von ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden Perſonen anzu-
geben. Es wird darauf hingewieſen, daß die zur Verteilung
kommende Menge auf den Kopf 38 Pfd. (nicht 24 Pfd.) beträgt;
entſprechende Säcke ſind mitzubringen.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, die Kun-
denliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert, am
Montag, den 14. und am Dienstag, den 15. Juli bei den von
ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter Woche zum Ver-
kauf gelangende Marmelade abzuholen. Bekanntmachung über
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der Verkauf von Seefiſchen findet am Montag früh, dem
14. Juli, in den einſchlägigen bekannten Geſchäften markenfrei
We Jm übrigen verbleibt es bei unſerer Bekanntmachung vom

Juni.

Direktor Karl Schweisgut An den Folgen eines An
falles, den er im Betriebe erlitt, verſchied am Donnerstag der
Direktor und Prokuriſt der Gewerkſchaft Salzmünde und des
Kaliwerkes Krügershall, Karl Schweisgut. Die Werke, ſowie
deren Prokuriſten, Betriebsleiter und Angeſtellter widmen dem
Verſtorbenen ehrende Nachrufe.

Aus der Angeſtelltenbewegung. Am Freitag abend kagten
in der Handelskammer die verſchiedenen Kommiſſionen der
Angeſtellten (Großhandel, Textilinduſtrie uſw.), um über den
Ortstarif zu beraten. Zu einem Ergebnis iſt man bisher
noch nicht gekommen. Die Arbeitgeber haben in der Gehalts-
frage den Arbeitnehmern Gegenvorſchläge gemacht, und zwar
in der Weiſe, daß zu dem Friedensgehalt ein Zuſchlag
kommen ſoll. Jn den einzelnen Kommiſſionen ſtehen die Ver-
handlungen vor dem Abſchluß. Die Frage, ob die Gehalts-
zahlung nach dem Lebens oder nach dem Dienſtalter erfolgen
ſoll, konnte noch nicht gelöſt werden. Die Verhandlungen ſind
nunmehr bis auf weiteres abgebrochen worden. Am morgigen
Sonntag vormittags um 3410 Uhr findet in den Thaliaſälen
eine Verſammlung der Angeſtellten ſtatt. Jn dieſer
ſollen Beſchlüſſe gefaßt werden, welche letzten Zugeſtändniſſe
den Arbeitgebern gemacht werden können.

Eine Aufforderung an die Hausbeſitzer. Jn der Großen
Steinſtraße zwiſchen Martinsberg und der Straße nach der
Mittelſchule ſowie in der Merſeburgerſtraße zwiſchen Pfänner-
höhe und Thäringerſtraße werden jetzt Pflaſterarbeiten ausge-
führt. Die Beſitzer der anliegenden Grundſtücke ſind gehalten,
etwaige Hausanſchlüſſe für Kanal, Gas, Waſſer-, elektriſche und
Fernſprechleitungen, ſoweit ſolche neu hergeſtellt oder geändert
werden müſſen, jetzt ausführen zu laſſen, da in den nächſten
drei Jahren Aufgrabung in dieſen Straßenſtrecken nicht ge-
ſtattet werden dürfen.

Der Ausſchuß für die LettowVorbeckSpende veröffentlicht
hiermit ſeine 5. Quittung: Die Spende beträgt jetzt ſchon über
7000 Mark. San.Rat. Dr. Herzfeld 10 Paul Schreck 100
Veterinärrat Friedrich 10 Dr. Hans Fielitz 200 Dr. Rühle
20 Dr. Schwabe 10 Amtsgerichtsrat Gottſchalk 10
Amtsgerichtsrat Rhode 5 Juſtizrat Schulenburg 25 Al,
Dr. Strauch 20 Dr. Seeligmüller 20 San. Rat Bange
10 Dr. Schober 10 Herr Greve 5 San. Rat Oemiſch
10 Juſtizrat Alander 50 Rechtsanwalt Bennewigz 20 A,
Rechtsanwalt Dr. Kaßler 5 Prof. Haasler 10 Dr. Kober
10 Dr. Switalsky 50 Sanitätsrat Dr. Schädrich 10
Herr Funke 20 San.Rat Kuliſch 20 San.-Rat Horn e-
mann 5 Juſtizrat Kleeberg 20 „A, Münchner Eggenfabrik
20 Herr Lenze 50 San.Rat Dr. Gräfe 20 Dr. Kohl-
hardt 20 Dr. Schön und Frau Dr. Schön 5 Dr. Worch 5
Juſtizrat Peters 10 Juſtizrat Elze 20 Zahnarzt Schötzau
10 Dr. Günther 5 Dr. Baege, Generaloberarzt 5 A,
Zahnarzt Peter 10 Frau L. Bunge 20 Paul Fritzſche
20 Frl. Dr. Brandt 10 H. Dütſchke 5 Herr Graf 3Direktor Göll 5 Frau Prof. Geneſt 5 Ernſt Bieſecker 10
Juſtizrat Starke 5 Jngenieur May 20 Zahnarzt Dittmar
20 W. Creugberg 10 Dr. Weigand 10 San. Rat HKorne-
mann 5 Frau Pitzſchke 10 Dr. Aldehoff 50 A. DerAusſchuß dankt den Spendern und bittet um weitere reichliche

Spenden an Bankhaus Lehmann, Gr. Steinſtraße.
Schwurgericht. Jn der Sitzung am 11. Juli unter dem

Vorſitze des Landgerichtsdirektors Panſe wurde wegen
ſchweren Landfriedensbruches verhandelt gegen das Hausmäd
chen Marta Attami, den Fleiſchermeiſter Alfred Knoche, die
Schneiderin Helene Rümpler, den Sergeanten Willi Loſſe
und einen Jugendlichen, der freigeſprochen wurde. Alle An-
geklagten ſollen ſich am Abend des 2. März an den Plünderungen
bei Pottel u. Broskowski beteiligt haben. Sie waren im allge
meinen geſtändig, wenn ſie auch um Ausreden nicht verlegen
waren, die ihr Tun in einem milderen Lichte erſcheinen laſſen
ſollten. Die Angeklagten haben außerdem bei Nußbaum einen
Beſuch gemacht, einer hat auch die Papierhandlung von Simon

imgeſucht. Das Gericht verurteilte die Angeklagten untere mildernder Umſtände zu folgenden Gefängnis-
ſtrafen: Attami und Rümpler zu je 2 Jahren, Knoche und Loſſe
zu je einem Jahre 9 Monaten, alle vier auch zu je 5 Jahren
Ehrverluſt. A. wurden 4 Monate, K. und R. je 2 Monate,
L. 6 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft als verbüßt in An
rechnung gebracht.

Zum Freibankverkauf am 14. Juli werden die Jnhaber
folgender Nr. zugelaſſen: Um 8 Uhr Nr. 8751--8850, um 9 Uhr
Nr. 8851-—8950. Außerdem kommt ausländiſches Schweine-
fleiſch gegen Abgabe der Einfuhrzuſatzkarte Abſchnitt 6 zum

f.

Der Verband provinzialſächſiſcher Schafzüchter, der 21
Kreisvereine mit rund 70 000 Mutterſchafen umfaßt, veranſtal-
tet am 30. Juli im ſtädtiſchen Schlachtviehhof zu Halle a. S
e 2. Schafauktion. Zur Verſteigerung kommen 385
Nerinofleiſchböcke und 850 Mutterſchafe, Jährlinge und Zibben

lämmer. (Siehe Anzeige.)
Das erſte Akademiſche Konzert, das vom Preſſeamt des

Allgemeinen Studenten Ausſchuſſes am Mittwoch, dem 16. Juli,
in der Aula der Univerſität veranſtaltet wird, begegnet regſter
Anteilnahme aus allen Kreiſen der Stadt. Die muſikaliſche



e in den Händen on eand. phl. Ort o Bolr fuhrungen des Aei mit „Rheingold“. Kapellwann, Betei an den beiden letzten meiſter Fritz Reiner vom L Den i deren
Konzerten der R noch in Erinnerung hier eingetroffen, um die Proben ſelbſt zu leiten. Den Wotan
u Das Collegium muſicum wird das Concerto groſſo in G- Dur ſingt Kammerſänger Friedrich Plaſchke (Dresden), Loge Kammer

W und die für enata ſänger Fritz Vogelſtrom (Dresden), Faſolt Kammerſänger Georgturna von Mozart, „Fridericiang“ Zottmayr (Dresden), Fafner Hans Müller (Leipzig), Alberich
wird ältere Volksl (u. a. von unſerem einheimiſchen Ernſt Poſſony ig), Mime Eugen Albert (Leipgig), Erda

J. F. Reichardt) zum Vortrag Dazwiſchen ſollen Kammerſängerin Frieda Schreiber (Leipgig). Die folgenden
vom Schaffen Halleſcher Studenten durch finden ftatt am Donnerstag „Die Walküre“, Sonnabend,ſtud. phil. Hackrodt und cand. med. den 19., „Siegfried“, Dienstag, den 22., „Götterdämmer ung“.

Groſſe geboten werden. Am VMittwoch, den 16., zum erſten Male „Stein unterUT-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. In der Tragödie Steinen“, Schauſpiel von Sudermann. Der Spielplan für

t ars wen We re iſe n Je Chans r S Delanngs u Theater. am Sonngkeit ſtark zu Als junge reiche Witwe t ſie on den e re T We des der Schwankn.
heißer Liebe u gefährlichen Apachen, der ihr das Leben „Penſion Schöller“ zur Aufführu

ieſ ü ſeines Berufes den Apachen hi Schlo d Riegel gebracht iſie alles auf, den Geliebten zu Feſte Se r
grauſames Spiel: von anderen verleitet, bricht der Apache beiein, tötet ſie und nimmt ſich dann ſelbſt das Schen al er be

Lampenſchein die Ermordete entſetzt erkennt. Darſtellung, Regie,

e wiſſen d r r geſchickt und packendzuholen. wei vei ige Programm verbvollſtändigt gern W gviam. h
Bernd Aldor im U.-T., Alte Promenade. Das erklärt ſoort den Maſſenandrang an den Kaſſen. Aber für das Wunr

ehen entſchädigt der beliebte Darſteller durch glänzendes Spiel.
18s Maler Felix Arnott gibt er im „Seelenkäufer“ eine feine

Studie, deren Tragik ſtark erſchüttert. Magda Sonja erheitert
in dem Luſtſpiel „Jhre beſte Rolle“. Eine kreffliche Naturauf-
nahme der herrlichen ſchwediſchen Altranfälle beſchließt das in
tereſſante Programm dieſer Woche.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag firdet von 626 bis
838 Uhr Frühkongzert, und nachmittags 834 Uhr Kurkonzert von
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung des
Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Als Soliſt wirkt in beiden
Konzerten der bekannte Kammervirtuoſe Louis Kümmel
Cornet à piſtons) aus Darmſtadt mit. Der Künſtler bläſt im
Frühkonzert das Lied „Herzen und Blumen“ von Czibulka, und
im Rachmittagskongert die RigolettoFantaſie von VerdiBenkert
ſowie die von dem Vortragenden für Cornet bearbeiteten
Saraſates berühmten „Zigeunerweiſen“. Die Eintrittspreiſe
ſind aus der Anzeige zu erſehen.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag um
82 Uhr findet Konzert vom Seifert Orcheſter unter Leitung des
Muſikdirektors Richard Seifert, und abends um 736 Uhr Konzert
von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung
des Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Als Soliſt wirkt im
Abendkonzert der durch ſeine hervorragenden Leiſtungen be-
kannte Kammervirtuoſe Louis Küm mel (Cornet à piſtons)
aus Darmſtadt mit. Der Künſtler bläſt eine Fantaſie-variée
von Auber-Arban und einen von ihm nach Nachéz und Roberts
für Cornet bearbeiteten „Ungariſchen Tanz“. Bei ungünſtigem
Wetter finden die Konzerte im Saale ſtatt. Die Eintrittspreiſe
ſind aus der An en.

Saalſchloß-Brauerei. Zu dem am Mittwoch, dem 16. d.
Mts. ſtattfindenden Konzert, in welchem ſich das neu aufgeſtellte
Muſikkorps unſeres Pionier-Bataillons Nr. 16 unter Leitung des
Obermuſikmeiſters Drew s erſtmalig dem Halleſchen Publikum
vorſtellt, wird uns mitgeteilt, daß der Kapelle, die vorher dem
erſten lothringiſchen Pionier-Bataillon Nr. 16 in Metz ange
hörte, ein guter Ruf vorausgeht. Die Kapelle war ſeit 30 Jah-
ren ſtändige Kapelle des Stadttheaters in Metz.

Ein ganzes Geſpann geſtohlen. Geſtern nachmittag
wurde in der Ludwig Wu rſtraße einem Bäckermeiſter aus
Brachwitz ſein mit zwei Pferden beſpannter Brotwagen mit
53 Broten geſtohlen. Der Täter wurde mit dem Brotwagen auf
der Pfännerhöhe angetroffen und feſtgenommen.

t

Stadttheater. Heute, Sonnabend, ſendet eine Wieder
holung von Schillers „Wilhelm Tell“ ſtatt. Der Sonntag Spiel
P bringt nachmittags um 3 Uhr als Volksvorſtellung zu ganz

inen Preiſen eine Aufführung von Anzengrubers Bauern
komödie „Der G'wiſſenswurm“, abends um 738 Uhr zum letzten
Male in dieſer Spielzeit „Martha“, Oper von Flotow. Montag
„AltHeidelberg“. Am Dienstag, den 15., beginnen die Auf

ng.
Gaſtſpiel des Kölner Metropoltheaters im Avpollotheater.

Mit der Operette „Die geſchiedene Frau“ von Leo Fall hat die
Direktion ein Zug und Kaſſenſtück erſten Ranges auserwählt.
Morgen findet abends um 8 Uhr die letzte Sonntagsaufführung
des beliebten Werkes ſtatt, da bereits am Dienstag die Operette
„Wiener Blut“ von Johann Strauß in weuer Einſtudie-
rung mit Emmh Sturm a. G. in der Rolle der „Pepi“ zur Erſt-
aufführung g Es empfiehlt fich, die Eintrittskarten im
Vorverkauf im terbüro von 9--1 und 5--347 Uhr, Sonn
tags ununterbrochen, zu löſen.

Kammerſpiele für Operette und Ballett. Vom Montag,
den 14., bis einſchl. Freitag, den 18. Juli, abends um 8 Uhr,

im Thaliaſaal eine aus nur erſtklaſſigen Kirnſtlern be
ſtehende Geſellſchaft, die neben Ballettaufführungen am Montag
abend die komiſche Operette „Der Muſikfeind“ von R. Genée zur
Vorführung bringt. Eintrittskarten ſind in der Hofmrufikalien
handlung Reinhold Koch zu haben.

M achrd ten
Scheidemann vor der BVerhaftung. Von welchen Gefahren die

derzeitigen Regierungsgrößen von ſeiten ihrer treuen Untertanen
bedroht ſind, hat nach Herrn Erzberger in Weimar nun auch
Herr Scheidemann auf ſeiner Erholungsfahrt nach der
Schweiz erfahren. Man kann das aus einer Meldung ſüddeut
ſcher Blätter entnehmen, die folgendes beſagt: „Der Kreisvor-
ſtand der Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei in Lörrach
teilt mit, daß ihr Führer Thiergarten, der den Miniſter
präſidenten a. D. Scheidemann bei ſeiner Durchreiſe nach
der Schweiz ver haften wollte, in keiner Weiſe von der
Partei dazu beauftragt war, ſondern daß deſſen Handlungsweiſe
als rein perſönlich zu betrachten ſei.“ Die Zeiten, da ein Staats
oberhaupt ohne Sorge im Schoße jedes Untertanen ſchlummern
konnte, gehören demnach der monarchiſchen Vergangenheit an. Die
republikaniſche Gegenwart zeigt rauhere Sitten,

Der neue Fraktionsvorſtard der Demokraten. Die Demo
kraten wählten in ihrer geſtrigen Fraktionsſitzung den Vorſtand
nen. Erſter Vorſitzender wurde der Abg. Schiffer. Außerdem
wurden in den Vorſtand gewählt: D. Naumann, Dr. Peter-
ſen und Hartmann.Hindenburg-Ehrendegen. Vom Generalfeldmarſchall Hin
denburg ſind bei ſeinem Scheiden aus der Armee verſchiedenen
Offizieren des Hindenburg-Korps und der O. H. L. Ehrendegen
verliehen worden, die auf der Klinge den Namenszug des Gene-
ralfeldmarſchalls tragen.

Die Opfer von Scapa Flow. Wie verkautet, hat ein aus
Scapa Flow zurückgekehrter Offizier gemeldet, daß dort Kor
vettenkapitän Schumann und mindeſtens fünf Mannſchaften
ums Leben gekommen ſind.

Aufhebung der Travemünder Spielbank. Jn der Villa „Da-
heim in Travemünde hatte ſich feit kurzer Zert ein „Sport
klub Komet“ etabliert, deſſen Leiter ein Berliner war. Er ent-

Travemünder Kur
Beitrag
etzt, die

er Bank

des Klubs anch gegen Ordnung und gute Sitte verſtießen, inde
fie mit zweifelhaften Damen wüſte nächtliche Orgien und Se
e feierten, löſte die Polizei die Spielbank auf. Leiter und

itglieder haben ſchnell das Weite geſucht.

Eingeſanöt-
machen beſonders darauf in diWe Leſer zu Worte kommen, 9 ne ob W arri.

denen der Reda tion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion üdernin
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Pudlikum gegenider

An das Theaterpublikum
Dir ſollen den für Halle ſeltenen Genuß einer Aufführung

vütun e
oder wenigſtens bis W

zurückgeha Wagners höchſte
Ziel war es, durch ſeine Werke den ganzen genießenden Menſchen
in ſeine Gewalt zu bekommen, damit dieſer in des Meiſterz
Welt r und t War imſtande ift. Die Stimm

er im Hörer erzeugt,
recht erhalten werden und darüber hinaus noch nachwirken; da
kann aber nicht geſchehen, wenn der Hörer jedesmal bei Akt,
ſchluß durch toſendes Beifallsklatſchen aus der Stimmung her,
ausgeriſſen wird, ehe der Vorhang ſich geſchloſſen hat und
die letzten Töne

ich einmal auf die Unſitte dez

le
mit

ten ungen ſind.Bei dieſer Gelegenheit möchte
Beifallklatſchens ſeitens des Publikums und des Sichverbe
ſeitens der Künſtler beſonders hinweiſen. Einerſeits wird

in Halle geklatſcht nach jedem Aktſchluß, ja bei
zenenwechſel, gleichviel, ob die Darſtellung oder mäßig iſt

Andererſeits ſind die Künſtler, wenn ge wird eifrigbemüht, ihren Dank zu zeigen, die lächerlichſten i ent
ſtehen. der iſt es etwa nicht lächerlich, wenn am Schluſſe dezRheingold die langſam nach Walhall ſchrettenden Götter viöt.

lich umkehren und ſich vor dem verneigen? Oder
wenn die in den Zauberſchlaf verſetzte Walküre ſich plö er
hebt, von Wotan an der Hand gefaßt wird und beide vor dem
Publikum ihre Verbeugung machen? Von den auferſtehenden
Toten will ich ganz ſchweigen. Jch weiß, daß die Künſtler mir
entgegenhalten werden, ſie hätten den Beifall als Anſporn nötig,
ich laſſe das auch gelten, möchte aber doch anregen, daß
wenigſtens bei Klaſſikeraufführungen die Perſon des Künſtlerz
hinter der Kunſt zurücktritt.

Wie dem ſei, die Darſteller, die wir in den bevor
ſtehenden Feſtaufführungen hören werden, ich greife als Bei
ſpiele nur L. Hafgren-Wagg und Vogelſtrom heraus find ſich
ihres Könnens ſicherlich bewußt, ſie bedürfen des Beifalls nicht,
ich möchte daher noch einmal meine Bitte wiederholen, daz
Klatſchen wenigſtens bis zum Schluß des Abends zu unterlaſſen,

Hans Lippmann.

Kirchliche Nachrichten.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Sonntag vorm. 8 Uhr

Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht. Wochentage
8 Uhr hl. Meſſe.

DRTIZ Oh Mundwessep-Kugelnind in Wirkong und Eigerchaüten unvergicichſch

Zahnpraxis Zimmermann,
Malle, jetat Riebeckplata El Landwehretrabebefabt eleh mit Plomben und künstl. Zahnerrats aller Art
auch Goldtechnik in bester Friedensqualität, sowie Zahw
ziehen mit Lokalbetäunbung. Vorhberige Anmeldung ist nieht
erforderlich, aber empfehlenswert. Tel. 4830.
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:
Sountag: Bei net x Wetter erneut Regen

m g warm.
v

n l t 5 extra breitamtliche Bekanntmachungen. FTghlen n. Zuchtviehverſteigernng. duſſſen. S
e guBekanntmachung Am mittwoch, den 16. Juli, vorm. 9r/, uhr werden auf Lincendart, an

7 dem Hofe des Ritiergutes Modelwitz (Eiſenbahnſt. Schkeuditz Nee er gesande, xchneſtreduende Kokoskaserstricke,von in e Mat et Wer Sack h Halteſtele der elektr. Fernt ahn Schleudis- Veipsig) Fericel, tänneriBer fohien n die e
eiweiſthaltiges Tierkörpermehl zum Preiſe von 70258 Stck. I, 2- u. Zjähr. Fohlen verſchiedenen Schlages e Bee e See Se de Buumbänder
Mark für 100 kg brutto in Leibſäcken ab Halle Hafenbahn m noder Magdeburg-Quai angeboten worden. 15 Stck. jähr. weibl. 5uch Sinder, Ia Knochenkraft Garantie Anochemwelene Blumenstäbe, o bis

Etwai Anträgen von Angehörigen des Saalkreiſes 2 a weg. Tagea, Knoohen- 160 em,feben wies entgegen. meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert. en bei a afes und HolzetlkettenHalle, den 9. Juli 1919. Die derſteigerten Rinder dürfen aus dem Kreiſe Merſeburg den h Wauh ist z. Hängen u. z. Stecker,Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. nicht ausgeführt werden. Reflektanten müſſen einen Ausweis h e gä r tvon Krosigk. ihrer Gemeindebehörde vorlegen. e e 7 e Aluminlumet eften,
Nähere Bedingungen vor dem Termin. Die Gutsverwaltung. T i al v Mia bei Zadbtue Parasitol,Bekanntmachung. le e Mi eheEs wurden uns 105 Ztr. Napskuchenſchrot zum Preiſe ruchtets Rier, raach wachsend- Kücen, achnellste r S Blattläuſe,von 15 Mk. und 60 Ztr. Lupinen zum Preiſe von 3980 Mk. pferdezuchtverband der Pr. Faſer h er. I Antisual

für den Zentner ohne Säcke, erſteres für unter 3 Monate Pferde er ſteigerungen n Tee e a Viullaalte Kälber, letzteres für Schafe überwieſen i e h. Ertoſe r unfehlbar gegen aut,Anträgen von Angehörigen des Saalkreiſes ſehen wir 17. Juli 1919, vorm. 11 Uhr in Halle a. S., Bei Originalſigtes von 2 oder 24 be a 7 Verp. erſtänberſpritzen,

entg e en e h Wer V m ab Cobſenz. Probedose M. 3.50 regea N Karbolinenm,alle, den 10. 1 tm. Hall haben i u i egenSer Kreisansſchat des Saalkreiſes. a. n a el n Seebanſenemnim- eeeeeaaceeeeeeeeeeeee Fchwekel atche

on Krosigk. i n er, Halle a.2 Auftrieb gelangen Pferde jeden Alters. robniedgriago reren um Anit h Pereeig- Bergelconfge Mäblweeg W. Helmbold Go-, Halle a. S. M Bergmanne anntmachung. verſendet der Pferdezucht-Verband in Halle a. S. Her- Knochenkraftwer G. m. Pohlenz 0 1
Gemäß 8 20 des Statuts der land wirtſchaftlichen Be Kaiſerſtraße 7. steller: b. H., Samenhandl., Markt 20.

rufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen vom 14. Sep- n Seehauſen geht der Verſteigerung eine
tember 1912 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Friodrich
Pitsohke der Landwirt Frieärleh Zwanzig in
Garſeng von uns zum Vertranensmann für den Be-
zirk 30, umfaſſend die Gemeinde Garſena, bis zum Ablauf

Foblenſchau voraus.
r

m Brennholz
Seidene

der jetzigen Wahlperiode gewählt worden iſt. (SHalle a. S, den 2 Juli 1919. ommervreiſe), gich k itten und geſpalten, kleine Poſtkolli, ca. 10--12 Pfunde ahege S 08, ges e eJ. A.: Frbr. von Nordoeonflyeht, Paul Hoppe Go., Steinweg 3. Tel. 2727. Woert-Marken nebmigung jeſtattet. Toi- H. Schnee Nacht

Regierungsaſſeſior. e n e empfiehlt n e Gr. Steinſtraße 8Ferd. Hanassengier, 8 mmBekanntmachung. et lä van e e anJn der Woche vom 13.--19. Juli 1919 kommen auf Barfüßerſtr. 9. Fernr 1196] herſende nicht. Garantie Zu Gemüſ epflanzet.
di ettmarke 3 im Saalkreis an Speiſefetten zur Ver ar rücknahme bei Nichtgefallen. Kohlrabi, Wir ſing, Roſ

abt,00 gr. Butter und vo ar gusrik, Svsiſeiett e n r tod Rohre inals Ffuſeheei eh V e leönnssberechttoten. cher ſch Crſenſgen a. Aer mir meine in i St c dunt
Kreiöfettſtelie des Saalkreiſes.

V. Dechow.
des Verbandes vrovinzialſächfi-J Echafauktion ſcher Schafzüchter in Halle a. S.

Der Verband provinzialſächſiſcher Schafzüchter veranſtaltet
Mittwoch, den 30. Juli, vorm. 11 Uhr im ſtädt. Schlachtvieh-
o zu Halle a. S. ſeine 2. Schafauttion. Zur Auktion

mmen 35 Merinofleiſchböcke u. einige eugl. Schwarzköpfe
u. ca. 350 Mutterſchafe, Jährlinge und Zibbenlämmer.
Die Käufer aus der Prov. Sachſen haben die Einfuhr-
erlaubnis ihres Kommunalverbandes mitzubringen, aus-
wärtige Käufer die Einfuhrerlaubnis der Prov.-Fleiſchſtelle.

vergangener Nacht in meinem Grundstück
Delitzscher Strasse 8 gestohlenen
Autoreifen wiederbringt.

Eine entsprechend hohe Belohnung sichere ich
auch demſenigen 2zu, der mir die Spitzbuben so
nachweist, daß ich sie gerichtlich belangen kann.

Damen-Bluzun

in allen Größen
fübrungen.

C. Bönicke,

Rotkraut
1000 Stück 18 Mark

Kürbis in Töxft
Alles ſtarke Pflanzen

Kachelöfen, Herde und
Wandbelleidungen

ſowie Umſetzen n. Reinigen
von Oefen

und Aus-
Göbenſtr.

23.

i BrockhausLexikon Halle, Scharrenſtraße 8. Otto Thalacker,Georg Arncit, Delitzscher Strasse 8. un We Tegztrer dewsg S grrgnſe ehren ter
e echönefeld, Ploßſtr. 25. Fernſprecher 50

Mever- oder
beſter Saat wieder liefert

liefert preiswert
Verſand nach auswaCarl Böhme, Ofenfabrik,
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t1. Juli. Eine Arbeftsinkereſſen-rung r ab girt Merſe-n z u in einer Verſammlung von Vertretern der
r ſtellten der Staats Kommunal und Stadtverwal
ge He Regierungsbegirte Merſeburg, die in Halle abgehal

einſtimmi ildet.Prn dem Eiſertale, 11. Juli. Die erſten Ernte
Raps und Wintergerſte beladen wurden in dieſenhren) mit omit iſt dinter Dach und Fach gebracht und iſt diere leitet worden. Auf den größeren reifen Getreide

ſind Maſchinen und Arbeitsleute noch dabei, die Halme
hneiden und wieder andere Hände ſind fleißig bemüht, diean n Mandeln oder Stauchen zuſammenzuſetzen, um das
r en zu beſchleunigen und ſie vor Regen, der für die übrigen
richte hier üchtig erwartet wurde, zu ſchützen, kurz
n ſteht man fleißiges Rühren und Tätigen, um den erſten
Seertrag, der hier etwa einer Mittelernte entſpricht, zu

w. Aus der Elſter und Luppenaue, 11. Juli. li. Von der
fernt Die herrlichen Witterungsverhältniſſe in den
ten Wochen

e

haben die Heuerntearbeiten derartig gefördert,
der größte Teil der Wieſen geräumt iſt, und meiſt nur grö-
Wirtſchaften, die bei den ſich fühlbar machenden mangeln-

Arbeitskräften mit der Zuckerrübenkultur, der Raps und
ergerſtenernte noch anderweitig in Anſpruch genommen
haben die Heuernte noch zu bewältigen. Täglich, bis zum

elwerden waren die Straßen aus den Auengebieten belebt
dahinfahrenden Heufudern, die auf nähere und weitere

haften in der Umgebung geleitet wurden. Das Futter
ſt iſt nicht verregnet. Von prachtvoll grüner Farbe und gut

n von Heſunder Veſchaffenheit, auch der Erkrag befriedigt
Beſitzer.
J Frankenhauſen (Kyffh.), 11. Juli. (Erſter KreisJ Werpflichenng der Kreisausſchußmitglieder erfolgt
Handſchlag an Eidesſtatt. Der bisher aus 8 Mitgliedern

ſebende Vorſtand der Fürſt GüntherStiftun für die ſchwarz
rgiſche Unterherrſchaft wird au 6 Mitglieder erhöht. Zur
rbilligung der ausländiſchen Lebensmivtel wer-

50 000. Mark zur Verfügung geſtellt. Die Hälfte des Zu-
uſſes iſt von den Gemeinden aufzubringen und zwar halb

der Kopfzahl der Bevölkerung und halb nach dem Staats
kommenſteuerſoll. Mit Vrotgetreide iſt der Kommunalver

d bis 15. Auguſt verſehen. ie Kartoffelvorräte ſind er-
jöpft. Die Stadt Frankenhauſen erhält die Erlaubnis zur
fnahme eines Darlehns von 400 000 Mark.

(Schweine-x Frankenhauſen (Hyffh.), 11. Juli.
re iſe.) Der Wieſenmarlt war mit etwa 20 Ferkeln beſchickt,
zum Preiſe von 50 bis 76 Mark das Stück gehandelt wurden.
g. Naßnitz, 11. Juli. (Die Heudiebſtähle) haben

ich in den hieſigen Auengebieten einen bedenklichen Umfang
igenommen, namentlich ſind die Beſitzer von Wieſen aus ent-
eneren Orten hierbei geſchädigt worden; ſo wurden einem
igentümer aus Rabutz in einer Nacht 27 große Haufen ent
ndet. Verſchiedentlich ſind aber auch die Täter bei ihrem

nklen Treiben ertappt und zur Anzeige gebracht worden, ſo
ß ſie ihrer Beſtrafung entgegengehen.

n. Cöthen, 11. Juli. Lazarettauflöſung.) Das hie-
ge Reſervelazarett, eines der größten und beſteinge-
chletſten, iſt jetzt vollſtändig aufgelöſt worden. Die

aradenanlagen auf dem Viehmarktplatze ſollen vorläufig noch
urch militäriſche Verwalkungsbehörden benutzt werden und
rften dann zum Abbruch kommen. Die Stadt, die ſie im Not

ille zur Unterbringung Wohnungsloſer benutzen wollte und ſich
s Vorkaufsrecht geſichert hatte, wird von letzterem keinen Ge

a

hretr abe auch machen, da die Baracken hierzu wenig geeignet und zu
ler Art, zuer ſind.d Zahw 1. Schlagenthin (Kr. Jerichow), 11. Juli. (Ein ungl ück
ist nieht icher Schuß.) Ein Jagdfreund des hieſigen Jagdpächters

gegnete in der Feldmark dem 87jährigen verheirateten Vorar-
Tun ter Güldenpfennig, der ein zerlegbares Teſching bei ſichten tes: ührte. Der erſtere forderte G. auf, die Waffe abzugeben und

ſt nach dem Dorfe zu kommen, was dieſer auch tat. Kurz vor
Orte ging plötzlich auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe ein

chuß los, der G. in den Leib traf. Der Unglückliche, der als
in ſtrebſamer, ruhiger Menſch bekannt war, ſtarb nach wenigen

unden.
1. Wuſt (Kr. Jerichow), 11. Juli. (Das hieſige Ritter-

ut), das ſieben Jahre verpachtet war, iſt von der Beſitzerin
Frau von Pilgrimm zur Selbſtbewirtſchaftung wieder übernom-
nen worden.

Weimar, 12. Juli. (AmtsbezeichnungPfarrer“.) Einem Antrag der Geiſtlichen entſprechend, die
irzeit die Amtsbezeichnung Archidigakonus, Digkonus oder
ctiftsprediger führen, hat der weimariſche Landeskirchenrat be
hloſſen, den Genannten die Amtsbezeichnung „Pfarrer“ zu ver-
ihen. Den jetzt im Amte ſtehenden ſoll, wenn ſie es wünſchen,
achgelaſſen ſein, ihre bisherige Amtsbezeichnung weiterzu
ihren.

Weimar, 11. Juli. (Erſte Sitzung des thü-
inger Staatsrates.) Der Staatsrat der Thüringer
taaten tritt Montag, den 14. Juli nachmittags in Weimar zu
einer erſten Sitzung zuſammen. Dieſe wird ſich mit der Kon-
ituierung des Staatsrates und mit internen Angelegenheiten
ſchäftigen.r Koburg, 11. Juli. (A n ſch l u ß, Kobur gs an

um, hahern ?7) Heute nachmittag trat hier eine Abordnung der
aheriſchen Staatsregierung zu einer Konferenz mit der
ger Staatsregierung in der Angelegenheit der Anſchlußfrage
lammen.
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Bilduno eitter u n ersſtelle für Eiſen

nd S
Am 9. Juli wenn im w. ſchaftsminiſter un V treter der
Eiſen und Sta. engeng wurien verſamme n im
eiſein der beteiligt r und e roncher ſowie der durch

e Arbeitsgemein ſchaft ver ren Arde er über die Bil-
ing einer Außenhandelsſtele x das Gep. r Fiſfen- und
tahlerzeugung zu berare n. Grundſätzlich wurde in er ſei-
s der Eiſen und Stahlinduſtrielien verleſenenrklärung dem Plane der Bildung einer Außenhanvelsſtelle
geſtimmt. Es wurde jedoch Wert darauf gelegt, daß als ent

Feidendes Organ zur Ausführung der von den Behörden gege-
nen Richtlinien der Vertrauensmann (Reichsbevollmächtigter)

aftreten ſoll, und daß der zu bildende Außenhandelsausſchuß,
dem alle Jntereſſentengruppen zugleich vertreten ſind, zur
Hedigung der vorliegenden Aufgaben nur gutachtlich tätig iſt.
Jan befürchtet, daß bei den natürlichen Gegenſätzen der in der
Iußenhandelsſtelle vertretenen Jntereſſentengruppen eine Ab
mmung über die zu treffenden Entſcheidungen Mißhellig-

nzen ten führen würde und glaubt, dieſe rig iten dadurch
üeferbat egegnen zu können, daß der u iſche Vertrauens
18wä kann die Befugnis erhält, ſelbſtändig die Ent-eker, Heidung zu treffen. wird dadurch veranlaßt,eipzis m Sinne aller Beteiligten des Wirtſchaftszweiges zu handeln,
50 e für die Aus bung ſeiner Tätigkeit als Vorausſetzung gilt,

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
Ach

das Vertrauen aller Jntereſſentenkreiſe und der2 erhalten bleibt. An dem S n r
herigen Handhabung der Ausfuhrverbote ſoll
nichts S e werden. Man wünſt er inr der Einfuhr du die Außenſtelle zu Die erſchienenen Vertreter des

und der edenen Verbraucd eiſe waren mit derd der verſ
don den Eiſen und Stahl erzeugenden Induſtriellen vorgeſchla
a Faſſung einverſtanden. Die Vertreter der Arbeitsgemein

ge
ft äußerten gewiſſe Bedenken, behielten ſich jedoch ihre end

Stellungnahme vor, da ſie zu der ihnen erſt in der
Verſammlung bekannt gewordenen Faſſung ſich zunächſt mit
ihrem Zentralvorſtand beraten müßten. Der Vertreter des

konnte eine Erklärung über die
endgültige Stellungnahme ſeiner Behörde nicht abgeben, gab
jedoch der Erwartung Ausdruck, daß die vorgeſchlagene Faſſung
eine geeignete Grundlage zur Bildung der Außen-
handelsſtelle geben möge. Es wurde eine Kommiſſion ein
geſetzt, in der alle Jntereſſente ppen vertreten ſind, um die
Satzung der baldmöglichft ins Leben zu rufenden Außenhandels
ſtelle im Benehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium aus
zuarberten.

Helchmarkt und Banken
Neue Maßnahmen gegen die Kapitalflucht. An der Börſe er
örkerte man den Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion, nach
welchem die Beſtimmung zum Geſetz erhoben werden ſoll, daß
Coupons, Dibvidendenſcheine, ſonſtige Urkunden für die Zins-
zahlung von Titeln, inländiſche Reichs, Staats, Kreis und
Gemeindeanleihen, von Aktien, Kuxen, Pfandbriefen und ſonſtigen
börſenfähigen Shuldverſchreibungen und Jnhaberpapieren von
den Schuldnern ünd deren Beauftragten nur eingelöſt werden
dürfen unter Vorweiſungder vollſtändigen Schuld
verſchreibungen, Aktien; Pfandbriefe, Kuxe
in der Geſtalt, wie ſie die Vorausſetzung des
Börſenhandels bildet. Mit Recht wurde darauf ver
wieſen, daß die Einreicher dieſes Antrages ſich anſcheinend nicht
im Klaren darüber geweſen ſind, daß die Durchführung einer der
artigen geſetzlichen Beſtimmung in der Praxis unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen würde. Man vergegenwärtige ſich was
es für den Beſitzer größerer Effektenbeſtände bedeuten würde, wenn
er zwecks Einlöſung der fälligen Zins oder Dividendenſcheine
ſeinen gangen Effektenbeſitz auf die Reiſe zur Einlöſeſtelle
bringen müßte, welche ungeheure Laſt von Arbeit daraus nicht
nur dem Beſitzer, ſondern auch der Einlöſungsſtelle erwachſen
müßte. Man bedenke hierbei nur, welche Umſtände es allen
Teilen machen würde, wenn die Tikres von ca. 100 Milliarden
Kriegsanleihen zweimal im Jahre bei den Einlöſungsſtellen ein
gereicht werden müßten die ſich aus dieſem Beiſpiel allein er
gebenden Konſequenzen ſollten den Geſetzgebern das Ungeheuer-
liche der ſozialdemokratiſchen Forderung vor Augen führen.

Ferner iſt zu berückſichtigen, daß die etwaige Annahme des
Geſetzes den Handel in Effekten zurzeit der Coupon und Divi
dendeneinlöſung vollſtändig lahmlegen würde, da der Zwang zur
Präfentation der Stücke das geſamte Material dem Markte ent
ziehen und deren Lieferung illuſoriſch machen würde.

In Anbetracht dieſer Umſtände iſt man zu der Annahme be
rechtigt, daß der Entwurf des Geſetzes von einer Seite ſtammt,
die allen Fragen des Effektenverkehrs mit abſoluter Harmloſigkeit
gegenüberſteht und man es anſcheinend ängſtlich vermieden hat,
Sachverſtändige zur Raterteilung heranzugziehen.

Bei der großen Wichtigkeit des Gegenſtandes des Geſetzent
wurſes darf man nur hoffen, daß dem Antrag ohne eingehende
Beratung keine weitere Folge gegeben werden wird. Bei der
Schwierigkeit unſerer finangiellen Lage ſollte man alle Mafz
nahmen vermeiden, die eine Erhöhung der Schwierigkeiten nach
ſich ziehen würden.

Allgemeine Deutſche Kredit-Anſtalt, Abteklung Dresden. Die
Geſellſchaft beabſichtigt in Radebeul und Kötzſchenbroda
bei Dresden Zweigniederlaſſungen zu errichten und zu
dieſem Zwecke die Geſchäfte des Spar und Vorſchußvereins zu
Radebeul und Kötzſchenbroda, der demnächſt in Liquidation treten
wird, zu übernehmen.

Induſtrie, Hanclel, Handwerk
Frankreichs Handel mit Deutſchland. Der franzöſiſche Ab

geordnete Clementel, der einen regen Warenaustauſch
mit Deutſchland ins Auge gefaßt hat, hat ein Handels
amt, beſtehend aus 21 Syndikatsgruppen, gebildet. Ein Aktions-
komitee iſt gewählt worden aus den Vertretern der Eiſeninduſtrie,
der chemiſchen, der textilen Jnduſtrie und der Nahrungsmittel-
branche. Seine Rolle beſteht darin, der Regierung für jede
Kategorie die für Frankreich nötige Jmportziffer anzugeben und
gleichzeitig aber den Produktionsmöglichkeiten Frankreichs ebenſo
wie der in Frankreich und dem Ausland geltenden Preiſe Rech-
nung zu tragen. Sie werden die Entwicklung der franzöſiſchen
Produktion in dem Sinne leiten, daß der Jmport verkleinert und
der Export vergrößert wird.

Amme, Gieſecke u. Konigen A.G. in Braunſchweig. Ueber die
derzeitige Geſchäftslage des Unternehneens, das ſich hauptſächlich
mit dem Vau von kompletten Getreidemühlen, Zementfabriken,
Silo, Speicher- und Turbinenanlagen befaßt, hören wir an zu
ſtändiger Stelle, daß für das laufende Jahr ſtarke Be
ſchäftigung durch lohnende Aufträge vorliegt. Auch die Ausſichten
für weitere Geſchäfte können als ſehr günſtig bezeichnet werden.

Die A.G. für Anilinfabrikation, welche im Anſchluß an die
Wolfener Farbenfabrik Fahriken zur Erzeugung von Natron
ſalpeter, Salpeterſäure und Ammonnitrat errichten will, reichte
beim Landratsamt Bitterfeld Pläne zum Bau einer Schwefel-
ſäurefabrik in Wolfen ein.

Geſellſchafts Abſchlüſſe
Deutſche Gold- und Silberſcheideanſtalt in Frankfurt a. M.

Die Geſellſchaft verteilt 20 Proz. (25) Dividende aus einem
Reingewinn von 4559 013 Mk. (5 916 495) ohne den Vortrag von
573 941 Mk. (747 157) und nach Abſchreibungen von 1 117 855
Mark (460 751). Jm Geſchäftsbericht wird verſichert, infolge des
unglücklichen Kriegsausganges ſeien ſämtliche Auslandsforde-
rungen der Scheideanſtalt gefährdet. Sie hat deshalb die Rück-
lagen auf ausländiſche Forderungen erhöht durch Entnahme aus
der Kriegsrücklage.

Dresdner Schnellpreſſenfabrik A.G. Coswig. Der Aufſichts
rat ſchlägt 9 Proz. (1224 Proz.) Dividende vor.

„H J Sporkborichte
Leichtathletik

t

Nachdem der Fußball für einige Wochen ruht, kommt jetzt
Leichtathletik zur Ausübung. Die Klubleitung des H. F. C. 96
für Mittwoch abend um 5 Uhr folgende Wettkämpfe angeſetzt,
deren Teilnahme ſämtliche Vereinsmitglieder berechtigt ſind:
Gruppe A: Offene Konkurrenzen: 1. 100-m-Vorgabelauf,

die
hat
an

2. 400-m-Vorgabelauf, 3. 1500-m-Vorgabelauf, 4. Speerwerfen,
5. 50-m-Lauf, 6. Kugelſtoßen, 7. Weitſprung. Konkurrenz 5,
6 und 7 werden als Dreikampf gewertet. Gruppe B: Wett-
Zämpfe für Jugendliche: 1. 100-m-Mallauf, 2. Weitſprung,
8. Schlagballweitwerfen. Gruppe C: Wettkämpfe für Damen.
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r Kruppe D: Wettkämpfe für alte Herren:

50

n zu entrichten. Gleichgeitiwird bekanntgegeben, daß die Klubmeiſterſchaften in
Herbſt d. J. zum Austrag gelangen. Die Sieger in den ein
zelnen Wettkämpfen erhalten Preiſe. Es wird erwartet, daß
die Teilnahme eine ſehr rege iſt, insbeſondere hoffen wir, daß
die Jugendlichen ihr Können zeigen. Nicht oft genug kann darauf
hingewieſen werden, mehr Leichtathletik als bisher zu pflegen,
gerade dieſe Sportart dient dazu, den Körper in jeder Beziehung
widerſtandsfähig zu m

Cennis.
Der Tennisleitung des H. F. C. 96 iſt es gelungen für

Sonntag die ſpielſtarke Mannſchaft des V. f. B. Leipzig
nach hier zu verpflichten. Jm Vorjahre haben bereits 2 Tur-
niere beider Abteilungen ſtattgefunden, in dem 96 mit 5:16 und
7:10 beide Male unterlegen war. Wenn auch Halle in dieſem
Jahre eine beſſere Mannſchaft ſtellt wie in den erſten Treffen,
pe muß man doch mit einem Siege des V. f. B. rechnen, denn
elbige entſendet u. a. die Damen Moritz, Doſtal, Brauſe u.

Kronfeld, ſowie die Herren Ködderitzſch, Gläſel, Gebr. Pflaume.
Hoffen wir, daß Halle 96 ehrenbvoll abſchneidet, ſeine Stützen ſind
Frl. Heſſe Frl. Leppin, die Herren Frank, Sulima, Schoke, Ja-
kobi. Außer den genannten Wern ſpielen noch die Damen
Schultz, Henſeling, Dr. König ſowie die Herren Speyer, W.
Burghardt u. Friedrich. Die Wettkämpfe finden auf den Plätzen
des H. F. C. 96 am Angerweg ſtatt und beginnen um 8 Uhr
30 Min. vormittag.

H. S. V. Favorit. Die Jugendmannſchaften kreffen ſich
am Sonntag vormittags um 2810 Uhr auf dem Sportplatze zwecks
neuer Einteilung und Regelung der kommenden ſportlichen Ver
anſtaltungen.

Wanodern und Reiſen
Von kleiner Wanderung und großem Erleben

Wer könnte in den engen, ſtaubigen Gaſſen und unter haſten
den Menſchen ſeinen Sonntag feiern? Einmal wird in dem All-
tagsgetriebe auch dem Tapferſten der Mut müde und die Sehn-
ſucht, aller kleinen Sorgen ledig, der Reife draußen in Feld und
Wieſe ſtill im Schoß zu liegen, wächſt dann, daß wir das Ränzlein ſchnüren und den Wanderkameraden unterfaſſen müſſen, um

der Sonne zu ziehen. Wir haben dabei kein Ziel, die
Sonne ſcheint überall und der Himmel iſt überall in unſerer
deutſchen Heimat gleich blau. Kaum haben wir das Häuſermeer
hinter uns, da ſieht ſich die Welt ſchon ganz anders an. Viel-
leicht hat uns der Krieg, der uns ja an die Heimat band, dieſes
rechte Schauen erſt gelehrt. Das endloſe wogende Aehrenfeld
mahnt uns an Schnitter und Tod die Aehren, die ſo ſovrglos
wiegen und träumen, wie bald müſſen ſie ins Scheunengrab.
Sie wecken die Erinnerung an die Tapferen, die eben ſo gerade
und golden treu uns dieſe ſchöne Welt erkämpft mit ihrem
Tode erkämpft haben. Sie lehrten uns erſt, unſere Heimat zu
lieben. Ja, daß ſie ſo ſchön, daß ſie überall fo ſchön iſt, wir
wußtens lange nicht. Nur ein kleines Stück vor die Stadt ge
wandert, ſind wir ſchon aller Alltagsſorgen ledig. So viel an
deres, Schönes gibt es ja zu ſchauen. Der Himmel, von dem
wir in unſeren Gaſſen nur ein Stückchen ſehen, iſt groß und
weit, der Fluß, der träge und ſchmutzig durch unſere Stadt fließt,
draußen iſt er friſch und hell und wir können ſeinem Locken nicht
widerſtehen. Nach dem erfriſchenden Bad ſitzen wir lange an der
Saale und können über der Fülle des Geſchauten keine Worte
finden. Sie ſind ſo klein und nichtsſagend. Das fühlen wir und
ſchweigen. Und bis ſpät hält es uns draußen, bis die Sonne,
überreich, im Scheiden noch den kleinſten Baum vergoldet. Ueber
der ſchlafenden Stadt, in die wir zurückkehren, liegt mildes
Mondlicht, und ſie iſt ſchön ſchöner, als ſie uns bisher erſchien.

Wo wir geweſn? Es war nur Röpzig an der Saagle, und ich
nenne dieſen Namen nur für die, die „ſchon lange einmal wan
dern“ möchten. Vielleicht ſeht ihr Schöneres, vielleicht ſeid ihr
aber doch der Meinung, daß ihr nur möglichſt weit von der Stadt
euren Sonntag feiern könnt. L. C.

Einreiſe nach Tirol. Perſonen, die länger als drei Tage in
einer Gemeinde Tirols Aufenthalt nehmen wollen, haben ſchrift
lich oder telegraphiſch bei der Tiroler Landesregierung (Ein
reiſeamt) bei gleichzeitiger Einſendung des Betrages von 10 Kr.per Haush it (Ehegattin, Kinder, eine Begleitperſon) um die
Bewilligung anzuſuchen. Die Geſuche haben zu enthalten: Vor

und Zunamen, Beruf, Alter aller Perſonen, die dieſe Bewilli-
gung anſtreben, ſtändiger Wohnort mit genauer An chrift, ge
wünſchte Aufenthaltsorte, Aufenthaltsdauer und Zw des
Aufenthaltes. Vorübergehende, drei Tage nicht überſteigende
Aufenthalte inginer Gemeinde Tirols bedürfen nicht der Bewilligung der nhesregierung- die Reiſenden haben ſich aber
mit einer Einreiſekontrollkarte zu verſehen. Dieſe erhält man
von der Tiroler Landesregierung gegen ſchriftliche oder tele
graphiſche Anmeldung unter Angabe der Zeit, des Aufenthalts-
ortes und der Art und Zahl des die Identität ausweiſenden
Legitimationsdokumente (Paß oder ähnliches). Die Legitima-
tionsdokumente müſſen mit Lichtbild verſehen und von einer
Behörde ausgeſtellt ſein. Die Kontrollkarte reicht für zwölf
Tage und berechtigt zu einem dreitägigen Aufenthalt in höch
ſtens vier Gemeinden innerhalb acht Wochen. Für die Aus
fertigung derſelben wird eine Gebühr von 8 Kr. eingeholt.

Für Beſucher Rügens. Der Landrat von Kempen, Frhr.
von Maltzahn, hat am 11. Juni eine ganz im alen Polizeiſtil
abgefaßte Kundmachung an die Beſucher Rügens erlaſſen, worin
die Erwerbung von Lebensmitteln auf Schleichwegen mit
ſtrengen Strafen (Ausweiſung und Anprangerung des Schul
digen, Wegnahme der Lebensmittel, Entziehung der Lebens-
mittelkarten u. ä. m.) in ſchroffſter Form bedroht wird. Eine
Rügener Zeitung ſchreibt uns dazu: „Verfaſſer dieſes Ukas iſt
derſelbe Landrat, deſſen Erlaß über Erhöhung der Mindeſt-
preiſe der Penſionen vor etwa zwei Jahren ſo unliebſames Auf
ſehen machte, daß ſogar die damalige Regierung nicht umhin
konnte, ihn aufzuheben. Auch der jetzige Ukas iſt rechtlich teil
weiſe bedenklich, ſein Ton ganz ungehörig. Der Herr Landrat
ſollte doch bedenken, was aus den zahlreichen Erholungseſtätten
auf Rügen werden ſollte, wenn „die Fremden ſolcher Verord
nung willen den Beſuch dort einſtellen würden. Die meiſten
Jnſelbewohner auch die ländlichen wären dann wirtſchaft
lich ſchnell den ſchlimmſten Folgen ausgeſetzt. Jſt ein derartiger
u nichts vergeſſen und nichts zugelernt hat, jetzt noch
eitgemäß

Nordſeebad Weſterland auf Sylt. Von der Badeverwalk
tung wird uns mitgeteilt, daß eine Beeinträchtigung des Be
ſuches in keiner Weiſe zu erwarten iſt, da die nach Ratifikation
des Friedensvertrages vorzunehmende Abſtimmung in der zwei
ten Zone erſt für Ende Auguſt gevlant iſt.
Die Kaution der Sommerfriſchler. Jm Bereiche des Be

zirksverbandes Schleiz i. V. müſſen die Sommergäſte, denen der
Aufenthalt geſtattet wird, jetzt eine Kaution von 50 Mark beim
Gemeindevorſtand hinterlegen, die verfällt, ſobald der Sommer
friſchler beim Hamſtern ertavbt wird.
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Rahe, Domäue Lettin
bei Halle a. S.

Laden
(60--100 qm nur allererſte
zentrale r per ſofort
geſucht. 1a. d. Geſchäftsſft. d. a erb.

4 Heirat A
Streng reell. Kaufm IedigMitte 30, Landwi irtsſohn, mit

ſchuldenfr. Geſchäft, ſicherem
Einkom.,
ſtadt, w. Bekanntſchaft m.wirtfſch. e v. Lde. od. K t

Otto Heinrichs, ar e S en e
Magdeburg. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet.

e

300 Waggon

Sohotenerbsen
(grüne Folger-, bel- oder Markerbſen)graue zur Konſervierung
ſofort zur ſchnellſten Lieferung

zu kaufen geſucht.

Richard Ziegler, r. eleg e
Gr. Goſenſtr. 34.

i zum Diehten für RinKochglIKser ind am vorteſſhaftesten,

n 8 gutsehbliessend.Siohern S sich rechtzeitig ihren Bedarf beiweil gesehmack- und gernehlos und

Automobil

Suche einen ſprungfäbig., ſchwarsbunt.Sullen
n kaufen. ote mit T zu richten anu ertet r Wettin a. S.

rn men Ohſtplantage,
Ringe, atte

fünf bis ſieben nSiene Zitle eine,
uſikin ertragfähig, geſuchWohnhaus. Genaueſte Anſtrum., rg. I ver g unter Z. 1781 an die

ſchäftsſtelle d. Ztg erbeten.pparate kauft ſtets zu
e Preiſen,

Feldvahngleis,
in 600 mm Spuru Starn

Herm. Schindler,
Kleine Ulrichſtr. 35.

wellen m. Wagen
zu kaufen geſucht.

Beſſere

Aatth. Thiel, Köln-Papierhandlung
mit od. ohne kl. Buchbinderei
in Halle od. Prov. Sachſengegen Saraviens zu kauf.

cht. Angeb. u. Z. 1772n die Seſchäftsſtelle d. Ztg.

ZSiegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen

Nippes, Kempenerſtr. 95.

Kontrollkaſſen
Zu kaufen geſucht alle Arten
ebr. National-Regiſtrier-
aſſen. Angeb. unt. Z. 1364

a. d. Geſchäftsſtelle der Halle-
ſchen Zeitung, Halle a. S. erb.

oder Hündin, 6—12 Monat
alt, deutſcher Brauntiger od.
Langhaar, Dackel zukGebr. Danglowitz, Saeereetet

Fiſcherplan 2. Tel. 1178 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

prima Iandwirtschuft
in Rotta bei Kemberg Bezirk Halle),
mit mass. Wohnhaus u. Wirtschaftsgeb., groß. anschl

Obstgarten, 81 Morg. prima Acker, Wiese u. Wald,mit kompl. lebend. u. tot. Wirtschaftsinventar, früher
Semper gehörig, verkaufe sofort für
85 000 M. bei 30-0 000 MK. AnzalrI.
Hermunn Jodchimsthal, Berlin Wilmersdorf,
Prager PIatz A.

Rittergut in schönsterGegend Sachsem

ſeit Jahrzehnten im Beſitz der Familie
ſofort preiswert zu verkaufen.

Der Beſitz iſt günſtig zur Bahn gelegen, lebendes
und totes Jnventar reichlich und gut. Maſſive Ge-
bäude in beſtem Zuſtande, Herrenhaus mit 14 heiz-
baren Zimmern, Zentralheizung, Waſſerleitung,elektriſches Licht vorhanden. Brennerei. Hübſcher
Herrſchafts- und fruchtbarer Gemüſegarten.

Nur ernſte Reflektanten mit hoher Anzahlunerfahren tet durch ung
Julius M. Bier,

Berlin W. 8, Leipzigerſtr. 26.
Telefon Zentrum 12250/53.

Heu und Stroh
gesunde, trockene Ware, lose oder gepreßt,

kauft und verkauft
in Waggonladungen

Johann. Leidhold,
Neubrandenburg (Mecklb.), Fernspr. 56.

Schlacken-Abgabe.
Die auf dem Gaswerk, Holzplatz 7,

lagerndensSchlacken
können ſofort koſtenlos h werden.

Die Verwal
der ſtädt. Gas u.

2 mittelſtarke, einfarbige, 4 Jahre alte

Zugochſen S
verkauft Rammel, Mieuelen

Jagdhund

Fernruf: Pfalzburg 4598.

Einkauf und Verſand von

Louis Böhker, leer.
Von der Provingzialkartoffelſtelle der Provinz Sachſen bin ich zumFrühkartoffel

zugelaſſen und nehme Angebote in jeder Menge entgegen.

Rernhard MRüther, Könnern (Saale).Telephon 363. Auf lerboniſwen Anruf ſofort zur Stelle.
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e
Tiere

E. G. m. b

Schirlitz,

Hanuptniederlage für Terkaufsgenossenschaft des allereheon

b. H., Halle a. S.,
Magdeburg, Hasseibachstr. 8, Herzogtum

Dessau, Zerbsterstr. 22,
Otto Krause, Zwickau i. Sachs., Bosenstr. 24,Centrale: Berlin W. 35. Potsdamerstr. 38. l

e

der vellkommene Fufterzu sah
zur Verdesserung derFuhterwitte

aus der natärüchen Großherzog Karolinenquele
Analyse im L. 160 gr chlorcalc. christ., 14 gr.

1,82 g natr.-sulf., 0068 gr r. Kohlensäure-
Wissenschefler, Okonomen und fochleufe
haben che Betfäterung von O furFferde Rinder, Liwen 5aaeſeſ gen

bei ragenden Muhterfieren, bei
und zur Krättigung echwocher

begutachtet und dringend empfohlen.fordert Leienng Wachen ind Verein

es ist in deinem Bestende völlig konkurrenzlos und
ähnhch kdingenden „Kalzmittein“ nicht zu verwechszeln,

Reg. Bez. Magdebu

ez. Mersebur

der Aufzuch
und krenker

„Eiverge“*, Ein- und

Leop. Palk,rn ait: Alexander
Res. Bez. Erfurt:

Deutſche u. italieniſche gute

Violinen
verkauft ſehr preiswert
Direk Joh. e ter-Robert rangie 7
Beſichtigung: 8—10,
Eine vorzügliche Jlöte mit

r r Etui ftir00 Mk. zu ver es

Gut erhaltene

(Satinnußb., grün. Plülſch)
Tuchdekorationen, Stores,

J Teppich, elektriſche Kronen
(Meſſing) zu verkaufen.

Pauly, Harz 18 I.

Brbentroh
in Drahtballen.

Eive E. G. m. b. H.
Gr. Maärkerstr. 5.

Priv. verkfl., da überzhl.,6 m dunkelgrüner, ſtarker

Alſterſtoff,
gar. reine Wolle, da 1914

gekauft, Ladenpreis per
Meter 225 M., für 175 M.
per Meter. Ang. u. Z. 1779dir die Geſchäſteſtelle d. Ztg.

Saloneinrichtung

Klee, Wieſen- und M
offerieren waggonweiſe

Sfodtmeister Eugers, Magdeh
Fernſprecher 5932.

17 PS.,

Königstr. 58 Halle

Markt 6

klektro-
Drehstrom, 220/380 Volt, 1450 Touren

1 Stück a PS, 2 Stück 20,4 PS, 2 Stück
1 Stück 12,92 PS (1000 Touren),2 Stück 2 Ps (Kupfer), 3 Stück 2,45 Ps

(380/660 Volt) u. a. kleine Motoren sofort
ab Lager lieferbar. Besichtig. 7——3 Uhr,

Masch. Fabrik Arthur Vondran

Montagebüro Fre

Motoren

a. S. Telephon 1131

S a. Unstrut
elephon 182.

Verkäufe
und Verpachtungen Perpimm

Rödel, Halle-Saale,w. Poſſſtr.1
Zwei über

zählige kräftige

Gr. Blane,
Friedensware, 525)415 em,

Schaufenſter-
Marhkiſe,

7Am, komplett, z. verkaufen.
Mülier, Taubenſtr. 3, Ho
Beſichtigung Sonntag vorm.

1 ganz neuen, nur einige
Male gefahrenen, ſtarken

Rollwagen,
60--80 Ztr. r mitPatentachſen, leicht fahr. u.
1 gut erhaltenen S w.ederwa gen, W
ragkr., ein r

fahren, ferner ein paar gute
Leiterbäume zum Einfahren
u. wlge Räder u. Geſchirre
verkauft billig Riemer,Wörmlitzer Straße Nr. 101.

Telephon

Jagdwagen
u. Gelbſtfahrer verkauft

velpa Fleiſcherſtr. 7.

Wohnhaus
mit Garten (Eckgrundſtüch,
preiswert zu verkaufen.
Näheres Beyſchlagſtr. 28.

Salonmöbel,
tadellos erhalten, preiswert
zu verkaufen. Näheres

Beyſchlagſtr. 28.

Jagdgewehr,
r Zentralfeuer, Kal. 16, mit un

benutztem einlegbar. Kugel g
rohr, V mw, u. ſtarkem Leder
futteral billig abzugeben.
Thomaſinsſtr. 50 II links.

Arbeitspfer)
(7 und 8 Jahre alt, brauny) verkauft

Landwirt Otto Vittrioh. Merſeburg Breite

„vHotel Rotes Roß zum

B

kälber nehme ten

Verkaufe r r ſehrpreiswert mein wenig gebr.
Nri-Automobil, Serſe.Vierſits
Mod. 1913, mit hochmod. Torpedoſportkaroſſerie, Ia. Leder

olſterung, abnehmb. Konti-
elgen, 5 vorz. Gummiberfg.

vollſtändiger Beleuchtung.
Sofort fahrbereit. Oskar
Karras, Schmölln S.-A.,
Wieſenſtraße 34.

Ueber
1000 Elektro

Motore
in Dreh, Gleich u. Wechſel
ſtrom verſch. Größen verkauft

Henn Co.Dresden-A.,
Friedrichſtraße 18.

Tel. 17 405.
Liſten auf Wunſch.

1

Eleg. Mantel,
mod. Rock u. 2 Mtr. Stoff f.
Dame, ſowie neuer Herren
anzug preisw. zu verkaufen.

O. Weingardt.,
Forſterſtraße 34 I. Etg.

c]]]]]]]q] à

Mittwochb, den 16. Juli ſteht ein Transport
Ia. Jeverländer
hochtragender

wie ZuchtFärsen Wane
Kühe

Verkauf.
aundorf.eſtellungen auf jäbrige Kübe und v

Weil üherzäbiig t
ich eine ſicher gefahren

Araber
Schimmelſtut

billigfſt.
lſtedtbei Gehnf Wwabhauſe

Verkaufe am 16,1919 gegen Söchige

zwei ſch werd
Arbeitspfer

en renerGröbers bei Halle
1erſtklaſſiges belg ſtar

örmlitzer Straßeitee
Kaninchen

verkauft
Raffinerieſtr. 6 im im

Mitteldeutsche Privat-Bank, küae Halle a. 8.,
Tel. 1382,
Poststrasse 121383, 1692.

Ausführung aller bankmäbigen Gesehnft

mit 10 e t re
dt Nr. 12

Hetentt
echan



Große Erfolge bei Krankheiten des Herzens, des Rervenſyſtems, der
Verdannngsorgane und Luftwege ſowie bei Stoffwechſelerkrankungen,
Frauenkrankheiten und Rbheumatismus. Sommer- und Winterkur.

Sol-Thermalbad und Jnhalatorium.
Nene Werbeſchrift koſtenlos durch die Badeverwaltung.

ad Salzuflen Gippe
7777

ibsnbeiznnhwes ſir oftere

v

tſcher Hilfsbundt r Ofſtziere E. V.
neinnützige koſtenloſe Berufsvermittlung

alle deutſchen Offiziere
u. Militär Beamten d. Friedens u. Beurlaubten

Heeres, der Marine u. Schuhtruppen.

München,Wochenſchrift

n

ertrauensleute, Mitarbeiterſten ren Ware des Reitves.

00900000000000

reiwiſlige
genhahn- Truppen

(Reichswehr).
telun Angehörigen aller Waffengattungen s0-rfemter. s ans 17. Lebensjahr vollendet haben.

dwerker werden bevorzugt.
re und Mannschaften:

Dienstgraden,
on 2. Zt. 5.-- Mark,
it sie verheiratet sind.

909000

an

ollzeiliches Führungszeugnis,lein beglaubigte Kinwühguvg des gesetg-
ſehen Vertreters (bei Minderjährigen).
eldung und Auskunkt:

erbestelle für Risenbahntruppen,
Magdeburg,

Am Sudenburger Tor, Baracke E.

en

e i

Winter-Ampresshüfe.

Franz Zenk
Fernsprecher 3428

das größte Spezial-Unfernehmen am Platze
empfiehlt sich für die bevorstehende Herbst- und Winter-Saion zum Um-
arbeiten von Hüten auf das beste.

Alle Art von Hüten
werden nach nenesten, geschmnekvollsten Formen umgearbeftet, gepreßSt,

gewaschen oder gefärbt.
in den letzten Mustorformen fürVorlagem erbet u. Winter ind feriſggestelt

Ieh bitte meine verehrl. Kundschaft, im Interesso rascher Lieferung
mir ſhre Umpreßhäte jetzt schon zum Arbeiten zu übergeben. Ieh bin
nunmehr in der Lage, die Anfertigung solcher Hüte in kürzester Zeit
vorzunehmen und sichere tadellosen Ausfall und erstklassige, fach-

e Ausführung zu.
Tweiggeschüfte und Annahmestellen

beipzigerstraße, ſiroße Stelnstraße 33,
Ecke Poststrabe. Pernspr. 4613. Reke Margaretenstr. Fernspr. 4536.

ligiststfraße 15, Mersehuryerstraße 161,
Adler-Apotheke, Ecke Königstrabe.

Die Stroh- und
Filzhut Fabrik
KI, Berlin I-2

es e

900900 990Frauen und Töchterl „Thalia-Festsäle“.
Am 14. Juli beginnt auf vielfachen Wunsch im oberen Pestsaal

der Thalia-Festsäale“, Geiststraße, für Damen und Mädchen aller
Stande unter bewähbrter Leitung ein elfstündiger
Tafeldeck- u. Servierkursus, verbunden mit Anstandslehre.

Lehrgang:
1. Vorbereitungen für gesollschaftl. Veranstaltungen, Empfang der Oüste,Titulaturen, Führungskarte, Rnladungen, Besuehe, Vinfen gesellschaft-

liche Bräuche, Anstandslehre.
2. Her Kaffee u. Teetisch, das Kaſeekränzchen, der Damentee, der Herren-

nd Damentes.
3. Her Frühstücokstisch, das Servieren der Bedienten und der Hausfrau

Wie sollen wir essen
d. Der Mittag- und Abendtisech, die Festtafel, Speisenfolge.

Has Festessen, Tafelschmuck und Servieren, Regeln der Bedienung und
Gastgeber.

6, Der festliche Abendtisech, fliegende Takel, Kaltes Buffet, das Bockkest usw.
7. Das Serviettenbrechen.

Der Unterricht wird theoretisch und praktiseh mit allen dazn gehöronden Tatelgeräten ertellt.

ca

Hausbesitzerbank,
eingetrag. Genossensehaft mit beschränkter Haftpflieht,

Halle a. d. S., Barfüsserstr. I.
Fernsprecher 3115.

Reiehzbank-Cirokonteoe. Pertzeheekkouto Amt Leiprig 5717.
Einrichtung laufender Konten.
Annahme Von Spargeldern,
An- und Verkauf von Wertpapieren und
Ausführung sonstiger bankmässigen Geschäfte

xu günstigen Bedingungen.

Dr. Blümel,
Magdeburger Strasse 47,

Facharzt für Hals, Nase, Lunge,
ist verreist bis 10. August.
krauenarzt Dr. Robert Keller,

Grosse Steinstrasse 69 II,
ist vom 13. un bis 10. August verreist.

Tuchrersanct
BDBirelt ab Fabrilz

Versand von
Damen- u, Herrenstoffen
für Anzüge, Paletots, Kostüme u. Kleider.
Nur gute Stoffe, Kein Papierzusatz, Keine Ersatzware.
Mustersendung gegen Nachnahme von 3 Mark, welche
bei Bestellung vergütet werden.
Luckenwalder Wollwarenfabrik

Joh. Asendorf,
Luekenwalde bei Berlin.

Küchen Geſichtshandtücher
eingetroffen. Verſchiedene Stoffe, Seide, Voil, Kattune,
Barchente, Flanelle zu ſehr mäßigen Preiſen.

hon 1131 S Be TagesKkursus von 4--7 Uhr, Honorar 25 Mark.Unstrut l und Geneſungsheim für Kinder Abendkursus von 72,--10 Uhr, Honorar 20 MK., zahlbar bei Beginn. Partiewaren S. Riletzky.
2. ungs gs Erster Unterrlichtstag Montag, der 14. Juli, Leipziger Str. 103 1 Treppe.

Saagle,
er, Poſtſtr. l

pfer

ginsland, Gernrode, Harz
ahme blutarmer, ſchwächlicher oder rachitiſcher Kinder vom
hre ab. Speziell orthopädiſche Kranke für Nachbehandlung.
10--12 Kinder, daher individ Behandlung. Kerztliche
rwachung. Gute Verpflegung. Turnunterricht für Er
ſene u. Kinder. Solbad mit all. Kurmitteln. Mildes Klima,
izte Lage, dicht am Hochwald. Proſpekte frei durch d. Leiterin
Jemarie von Keſſe ſtaati. gepr. Krankenpflegerin,

Turnlehrerin u. Orthopädin.

G EROOGE

Anmeldungen werden am gleichen Tage von 2-7 Uhr im oberen Festsaal
der „Thalia-Festsäle“ entgegengenommen. Notizbueh ist mitzubringen.

Dio Marsusleitung: Frau Helene Weyand.
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Zigarren und Zigaretten?
Habe ständig große Posten Zigaretten u. Ia. Zigarren,
nur große Formate, reine Ware, 1/10 und 1/20 Packung
lagernd, welche direkt an Wiederverkäufer zum Preise
von M. 700.-- bis M. 1350. nur sortiert verkaufe. Billige
Preislagen allein werden nicht abgegeben.

Thüringer Zigarren Industrie
Bernhard Moch. KRisenach.

Telephon 1160 Telegramm- Adresse Zigarrenmoch.

t Willy NuderAtelierrkauft D à r J 7 erie, Pe e rattrt cin Mai Jene Promenadeſß Ter hetpriguratr. m cipziger Durm.I L Fernsprecher 34 83.n Transport

Kühe
wie Zucht
bullen

undorf.
und Bullen-

D. O.

natorlum De Roseltl, Ballenstect Im Rarwu.
rrliche, milde, regenarme, waldreiche Gebirgslage in
orteillhaftester Höhe. Alle spezialistischen Untersuchungs-
jethoden: Endoskopie, Funktionsprüfungen, EBlektro-gnostik. Grosses physikalisches ohemisehes und blolo-
isohes Laboratorium. Riektrokaräiographie, Horztonaut-
ahmen, Elektromyographie, Röntgenkabinett für Ortho-
agraphie, Zelt- und Moment Eilnzelsohlagaufnahmen,

r innero Organe, Merven,für kranke nBowegungsorgane u.

foriptlanzungsorgans
e diätetſsch-physfkallschen Kurmittel. Gute DIätetik.
ft- n. Sonnenbäder Inhalatorium; pneumatisebe Kammer.

Wasserheilverfahren, Schwimmbad. Warmebehandl. durch
eissluft, Dampt, Fango, Sand, Diathermie. Lichtheillvertahr.

nit Glah- u. Bogenlicht, Quarzlampe u. Uvlollieht, Röntgen-

Drahtansehrift Parfumrietta, Frankfurtmain.
Fernsprecher Amt Hansa 95380.

Hantkrem Frisierkremaargasser Toersolie e
Kamillen-Extratt Aamil envelſe

Erstklassige
hParfüms

Zu daben in

allen ein-
schlägigen
Ceschäften. verlange

Preisllste.

Jalousien, Polen Rollwände

Uefern und reparieren

Vranz Rudolph Co.
Krausenstraße 16. Fernsprecher 2106

Wilhelm Relchert,

h grarie rer n alle a. S. Hamburg Berlin,chanische manuelle u. mäsebinelle (Zandersaalſ), elektr. ü i inzee dec Jrzählig, verkar Thatorlam De hege Briientect in fiar x Grüne Rohnen. Höhren, Schoten- Erbsen,er Leſahrene e c Früh -Zwiebeln und zämtliche Sorten Obst-lraber J t v i Briefanschriften tür Halle, Landwehrstr. 26, Send. Station Halle.Hamburg, Bahnhotsplatz 1, Sendungen: Station

e am 16. 9en Höchſte Jahr für Beruſe aut dem weiten Felde der christlichen
ſchwere Liebestätigkeit, Kirchlicher und sozialer Arbeit. Aufnahme-

zutterzuf
er Kreysec el dabe

itöpfer

ratzke u. Stelger, Poctetr 9 10.

Sold Silber
Es iſt nicht nötig,

n
à daß Sie täglich Jhre Schuhe mit

Krem behandeln, wenn SieV

Migrin
verwenden. v

Staub vom Schuh entfernen,
g h mit weichem, trockenem Lappen

e h nachreiben und das Leder glänztmarko wieder prächtig.
i t des beliebten Parkettwachſes „Roberin“

er, Göppingen (Württbg.).Rherwien O. Halle a. S., Talamtſtr. 2.

Drangeliche Drauenvehule des Diabonisenbanges

zu Halle a. S.
Theoretische Unterweisung 1 Jahr, praktische Ausbildung

bedingungen 21. Lebensjahr; Schlusszeugnis eines Lyzeums
oder Nachweis gleichwertiger Vorbildung. Beginn Oktober
1919. REigenes Heim Händelstrasse 28. Wohnung und
Verpflegung 900 Mk., Schulgeld 300 Mk. Nach Möglichkeit
Vermittlung von Anstellungen. Auskunft und Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden: Superintendent Hoehr, Diakonissenhaus,
Mühlweg ?7, oder bei der Leiterin: Frl. Marie Moeller, Händelstr. 23.

rer
Urin-Unterſuchung,
chem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Kuswurf

auf Tuberkelbazillen
tertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,
Königſtraße 24, II. Etage.

Meine Privatsprechstunden nen
vom 14. Juli d. Js. ab am Hontag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 10 12 Vhbr,

am Sonnabend von 12 1 Vhr statt.
Geh. Med.- Rat Prof. Dr. DenkKer.

Hamburg Hann. Bahnhbot,
Berlin, Kaiser Wilhelmsrazse II. Sendungen:
Station Berlin ruständiger Bahnhbot.

FDrurlkſache
von der &iſttenkarte bis zu dem um
fangreichſten Katalog-, Glerk- und Bilder
druck iſt unſer mit vielen techniſchen
MNeurrungen ausgeſtatteter Betrieb gleich
leiſtungsfähig ſowie äußerſt preiswert

DBtto Chiele
Buch- und Kunſtdruckerei
Berlag der Halleſchen Zeitung.



Möbel Fabrik
Voroinigtor I

Halle a.
Fernsprecher 6642

empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlat-
Zimmer

in großer Auswahl. preiswert.

Beste Prima-Dauerwäsch
Wer extra

nicht gelb oder grau, nur blendend weiß
in allen Formen und Weiten vorrätig billigſt nur im

Gummi Warenhaus Grahnoeie
Merſfeburg, Gotthardtſtr. 20, Fernruf 467.

Verſand nach auswärts
Franenduſchen, rot,

Kriſtall-Bum
P Bruchbandagen ohne Feder! R

rau, beſte Friedensware,
Frauenwohl, wirkſamſter Spülapparat,

Fuſtballblaſen, GummiAbſätze, nur Prima,
Pr. Gummi-Badehanben u. GummiHoſenträger,

extra ſtark. 3560

Sehlermoeistor

Saale
Kleine Steinstraße 6

Küchen

F. a e l mane rer

ſtark

miSanger.

Angebot
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ca. 150 Timm er

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

öbelfabrik
MbertMartiek acht.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Jalouſien!
liefert und repariert
mit Material beſter
Frieden s-Qualität

7

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.S

Zigarren,
Preislage 750--1400 verſend.
an Händler D. Haavp.
Neue Gröninger Str. 28,
Hamburg. Gegr. 1853.

Reichsbank-Giro-Kontv.
Fernſprecher Nordſee 1661

Irrigator.

l kannen)h in allen
i Preislagen,

S S 5 Gummi-
S Hehläuehe

la.Fabrikat,

Damen-

Binden

O gr. Auswahl
Leibbind.

ſerband-

gtolle,

Iull,

Havel,

kritot-

Lappenbaeht,

Reinleinene
Schutzmäntel

Preis 25.00 n.

G. Assmanm,
Gr. Ulrichſtr. 49.

Blütenhonigtauſcht gegen

Jmkerei Jäger.Burgent Treſhn ers
Loſt Troffin).

Umtauſchſtelle für Halle a. S.
Magdeburger Str. 61.

Rucksacke,
Ia. Segeltuch mit breit.

Lederriemen, sehr
preiswert

H. Rrasemann
S nurSchmeerstrasse 19.

chemiſch- techniſche Re
zepte Mk. 10, 1000 chemiſche

ſammen M. 15. Beide Werke

K Comp. Vandlung, Berlin A. 14,
unenſtraße 24.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen und

Art
empfiehlt jn grosser Answahl

MöbelfabrikK.
Gr. Màrkerstrasse 26

am eller.
9808629956

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unkerreuge v. Strumpiwaren

in dem erzlan Sperialgeschätt

H. Schnee Hachf.,

Er. Steinstr. 94. GCagr. B38.

bouis Börner

2 WerkKstätten
für Raumkunst

Halle a. S., Lei rstr. 12
F 6128.

in iegener Ausführungr Preisen.

BD Reinen r
Futterzucker

5 Pfd. Zucker 1 Pfd. Honig

gur Erwerbsgründung.
r

techniſche Rezepte Mk. 6, zu

von Chemikern I. Ranges.
Gegen Nachn. L. Schwarz

Verlagsbuch-

einzeine Möbel jeder

G. Schaible

Antike Möbel

Cr.e
iohstr.Gr. UIric h Bern iwaren u. Irikotagen,

Tanz Unterricht Zum Lehranſtalt „Goldener Hirſch

Leipziger Str. 65. Inhaber: Albert NMicolaus. gernſprecher 5985.

Meine Herbſtzirkel für Anfänger und Fortgeſchrittene beginnen am

I. September 1919.
Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Albert Nicolaus
Mitglied des Bundes deutſcher Tanzlehrer.

J

HIBBEIEI=EBEBBM MPamilien-Anzei aller Art werden sofort äuberst preiswert gelſefert,

allen nen
S e

M

Fernruf 7801 Halle a. S. Leipziger Str. 61/62.
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Buch- und Kunstäruckerei Otto Thiegle

e r
e

Infolge eines erlittenen Betriebsunfalles verschied gestern
abend in seinem 63. Lebensjahre unser Fabrikdirektor

Herr bar Schweisgut.
Wir verlieren in demselben einen äusserst tüchtigen

Mitarbeiter, der uns in den schweren Kriegs- und Demobil-
machungszeiten und bei den hierdurch bedingten schwierigen
Betriebsverhältnissen hervorragende Dienste geleistet hat.

Wir werden demselben stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Ha lIe a. S., den 11. Juli 1919.

Gewerkschaft Salzmünde.
e

Am 10. d. Mts. entschlief an den Folgen eines Unfalles
unser Prokurist, der

Fabrikdirektor
Herr Parl Schweisgut.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen geschätzten
Mitarbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Kaliwerk Krügershali Akt. -Ges.,
Halle a. S.

in Halle-Saale, Ieipriger Straße 57 habe ich

Röntgen-Anstapf
fürHaut- u. Tiefen-Bestrahlungen, Durg,
leuchtungen und Aufnahmen

prechstunden 4 bis 6 Uhr
eingericht

Fernruf 5075 und 3125 (Wohnung)

Dr. med. Hermann Kuh

Voigt, Narktyſo
bis Mitte August Verrepß

Vertreter Sanitätsrat Dr. Keil, Privatdo.
zent Dr. Lindemann, Halle aOriginal Reny Reisſtrahlent

n 2 kg- Paketen
1 Kiſte mit 25 kg 900 Mk., 1 Ballen mit 50
gegen Nachnahme oder Akkreditierung
ab Mannheimer Lager lieferbar.

kg 17
ſolange Vorrat,

Kud. Ohliger, Kaiſerslautern 27.
Guter Ton
Geſchenkwerk M. 5.50. Mod.S Tanzlebrbuch 355. Die Sabe
der gewandten Unterhaltung
3.20. Bekämpfung derSchüch-
ternheit 3.55. Die Kunſt de
Gefallens 6.40. Liebesbrief-
ſteller 3.0. Moderner Weg

n
2 avierſchule 7.40.linſchule 6.50. 3

S 3.35. Jede Dame ihre

eichenſchule 2.
ule 4. Privat-

eller 5.50.
uden 6.50

emd-

lienies e

techn. Regzepte zu Handels
artikeln 6. Gartenbuch 5.75.
Schlipf's preisgekröntes
Lehrbuch der Landwirtſchaft
1 Ge NachnaL. Johwerz' s Co., er
A. B. 14, Annenſtr. 24.

Briefwechſel,
Anſichtskartentauſch

wünſchende Damen u. Herren
erhalten Proſpekt gratis.

Weltkorrespondenz, Hannheim.

gt

e
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Dinjähriges! Abend

Dr. Werner, Neue Proy

Für die Perß
Kurs in Leibesüb
Mädchen von
Turn-, Wett-, Volke
u Sehwimmreien usw. unter a
staatl. geprüfter Tun
Sohwimmlehrerin.
Mitte Juli. Anweld
täglich 3--5 Seyditivt

Welche Familie g

Sachen ten (Lyzeumſchüvierwöchentl ichen ſhit

and Kufenthe
gegen entſprech. Vergü
gewäbren Gefl. HfHerm. altwaseertt
a. Saale, Goetheſtra

Dame findet An
in gebild. Familie füroder ſpäter, evtl. ganen
balbe Penſion, wenn Le
mittel zugeſt. werden t
Off. erbeten unteran die Geſchäftsſtelle d

ämorrhoidg

et
dureh d. Elevhtheke herin d. le

an(ob el
Fabrik

C. Hauptmann

Am 10. d. Mts. verschied unser gesobätzter Kollege, der
Fabrikdirektor und Prokurist

Herr Garl Schweisgut
an den Folgen eines Unfalles.

Der Dahbingeschiedene war uns immer ein lieber Freund
und wegen seiner umfassenden Kenntnisse und vielseitigen
Erfahrungen ein geschätzter Mitarbeiter. Seine vorzüglichen
Charaktereigenschaften sichern ihm bei uns ein bleibendes,
gutes Angedenken.

Die Prokuristen und Betriebsleiter
der Gewerkschaft Salzmünde, Halle a. S.

Die Prokuristen und Betriebsleiter
des Kaliwerks Krügershall A.-G., Halle a. S.

Nach Kurzem Krankenlager verschied am 10. d. Mts.
der Direktor und Prokurist unserer Werke

Herr Garl Schweis gut.
Der Verschiedene War uns allezeit ein gerechter Vor-

gesetzter. Wir werden ihm ein treues CGedenken weit über
das Grab hinaus bewahren.

Die Augestellten der Gewerkschaft Salzmünde
in Halle a. S. und Zappendorf.

Die Angestellten des Kaliwerks Krügershall A.-6.
in Halle a. S. und Teutschenthal.

Kl. Ulrichstrasse 560 u. b. e

Die Verfobung rer
Kinder Traudel und Fritz
beehren skch anzuzeigen

Juhus Priset u. Frau
Emma geb. Hebedker

Friedr. Jaegeru. Frau
Margarete geb. Küummel

de N.tube cker Str. 55

Hafte a. S.
Merseburger Str. 164

Juli 1919

Meine Verſobung m
Fräuleln Traudel Pricet
Tochter des Fabrikbesit,
Herrn Julius Priset un
seinerfrauGemahlin, habe
ich die Ehre anzuzelge,

Fritz Jaeger, Kim,
in. d. R.

Hahe a. S., Jull 1919
Merseburg tr, 164er S

nene ernennen ernennen en c

Pfarrer Prieh
e J A

Ihre am 9. Juli vollzogene Vermählun

beehren sich ergebenst anzuzeigen

Bubbe und Iru

Erna geb. Krull.

Cobbel (Kreis Wolmirstedt).

III a

Heute wurde uns
oren.

den 10. Juli 1919.

e IIA II

wo e ſei ne o ſo e e
Statt jeder besonderen Anzeige.

ein gesunder Junge

Sinsleben bei Ermsleben am Harz,

Dr. Ernst Sperling und Frau
Aenne geb. Drosihn.

e ſ r

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherireut an

Paul Rudloff und frau
Fnny geb. Meyer zu Hartlage.

Möbel
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Kommunaliſierung der Aktiengeſellſchaft
Charlottenburger ſſerwerke

Mit Beſchleunigung ſcheint in ſeinem Arbeitsbereich der
Miniſter des Jnnern die Wege praktiſcher Sozialiſierung be
ſchreiten zu wollen.

Auf Grund des Reichsregierungs-Programms ſchweben bei
den Reichsminiſterien Verhandlungen über ein „Kommunali-
ſierungsgeſetz', durch das den Gemeinden die Ermächtigung er
teilt werden ſoll, unter gewiſſen Vorausſetzungen Unternehmun-

örtlicher Art auch gegen den Willen der Beſitzer in die Ge-
meinwirtſchaft überzuführen. Das preußiſche Miniſterium des
Innern hat die Fertigſtellung dieſes Reichsgeſetzes, die bei der
Gegenſätzlichkeit der Anſchauungen noch einige Zeit in Anfpruch
nehmen wird, nicht abgewartet, ſondern, wie die „N. G. C.“ mit-
teilt, für die allerdings ſehr dringliche Kommunaliſierung der
Charlottenburger Waſſerwerke bereits einen beſonderen Geſetz
entwurf ausgearbeitet, der dieſer Tage der verfaſſunggebenden

iſchen Landesverſammlung zugegangen iſt.
Er verſucht das Problem der Kommunaliſierung von Aktien

geſellſchaften einer Löſung entgegenzuführen, deren Vorzüge
durchaus einleuchtend ſind. Die Zwangsenteignung der bis
herigen Aktienbeſitzer zu Gunſten der Kommune iſt, um jeden
Zeitverluſt zu erſparen, von dem Entſchädigungsverfahren in
ſofern geſchieden, als auf die Enteignungsanordnung des Mi-
niſters des Jnnern gegen die Aushändigung der Aktien ſofort
ein Mindeſtkurs ausgezahlt wird, während der Reſt der Ent
ſchädigung nach ſogenannter Wertermittelung durch ein un
farteiiſches Schiedsgericht feſtgeſetzt und ſpäter nachgezahlt
perden ſoll. Kann durch dieſe Methode die Enteignung ver
jktien unter billiger Berückſichtigung der erſt in einem ſpäteren
Perfahren zu beſtimmenden Entſchädigungsanſprüche ſozuſagen
zhne zeitraubende Auseinanderſetzungen vorgenommen werden,
fo iſt der zweite Gewinn dieſes Geſetzentwurfes die außerordent
lich einfache Methode der Uebertragung, die den Geſamtaktien
beſitz an die Rechtsnachfolgerin übereignet, ohne daß das Unter
nehmen irgendwie geſtört wird. An Stelle der Aktionäre tritt
die Kommune. Die bewährte Betriebsform und die Geſellſchafts
form mit ihrer wirtſchaftlichen Beweglichkeit bleiben erhalten,
ſowie alle Verträge mit Angeſtellten und Arbeitern. Es wird
kommunaliſiert, ohne die wirtſchaftliche Fortführung des Unter
nehmens irgendwelchen bürokratiſchen Experimenten auszufetzen.

Selbſtverſtändlich kann eine ſolchermaßen kommunaliſierte
Aktiengeſellſchaft nur einen Aufſichtsrat über ſich dulden, in dem
alle Kategorien von Mitarbeitern vertreten ſind. Deshalb ſieht
der Geſetzentwurf je einen Vertreter der kaufmänniſchen und
techniſchen Angeſtellten und der Arbeiter im Aufſichtsrat vor, wie

d
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die Provinz Sachſen, Ainhalt und Thüringen, Halle-Baale.

man andererſeits die den Aktienbeſitz übernehmende Gemeinde
verpflichtet, auch neue, bisher unbeteiligte Gemeinden mit Waſſer
zu verſorgen, und Kautelen dafür ſchafft, daß nicht etwa zum
Beſten der die Aktien erwerbenden Kommune gewichtige öffent-
liche Intereſſen verletzt werden.

Krupp. Wenig günſtige Geſchäftsansſichten. Die Friedr.
Krupp, A.-G., in Eſſen (Ruhr) ihre 3777Lafettenwerkſtatt 6 und 7 für die Herſtellung von Loko
motiven und Wagen neu eingerichtet. Dieſe Fabrik-
abteilung kann jährlich etwa 300 ſchwere Lokomotiden nebſt
Tender und etwa 2500 eiſerne 15 Tonnen- Eiſenbahnwagen her
ſtellen. Der preußiſche Stagt hat nunmehr der Firma
nach langen Verhandlungen die Beſtellung von jährlich rund
100 Lokomotiven und rund 2000 Wagen zugeſichert. An dieſem
Staatsauftrag kann aber die Firma Krupp, ſelbſt wenn es ihr
wider Erwarten Krinden ſollte, billiger zu arbeiten als andere
Lokomotiv- und Wagenfabriken im L r einige wenige
Prozent verdienen. Der überſchießende ewinn fließt
der Staatskaſſe zu. Etwaige Verluſte übernimmt der
Staat aber nicht, ſo daß die Firma Krupp allein die Verant-
wortung für den Geſchäftsgang trägt. Sämmtliche Herſtellungs-
koſten unterliegen der nachträglichen Prüfung durch den Staat.
Die Firma will nun auch von anderer Seite Beſtellungen her-
einholen, damit durch volle Ausnützung der Werkſtätten die Un
koſten gering gehalten werden können. Andere Geſchäfts
zweige ſollen in anderen ehemaligen Artilleriewerkſtätten
aufgenommen werden, aber große Schwierigkeiten ſeien zu
überwinden, um auch nur einen nennenswerten Bruchteil der
vielen Betriebe beſetzen zu können. Das Kruppſche Werk könnte
heute erheblich mehr Arbeit leiſten, wenn mehr Stahl zur Ver-
fügung ſtände. Der große Stahlmangel aber iſt die Folge des
Kohlenmangels und ſchuld daran, daß die Firma große
und treue Abnehmer zu verlieren beginnt.

Zuſammenſchluß der Ton- und Ziegelinduſtrie. Nachdem
unlängſt der Deutſche Toninduſtrieverein und der
Verband deutſcher Toninduſtriellen, die beide
das gleiche Aufgabengebiet haben, ſich zu dem Verband der
deutſchen Ziegel- und Toninduſtrie E. V. Berlin
vereinigt haben, ſind nunmehr auch mit dem Verbande der
deutſchen Ziegelverkaufsvereinigungen Ver
handlungen über den Abſchluß dieſes Verbandes g.
pflogen worden. Sie haben zum Ergebnis gehabt, daß
der Verband der deutſchen Ziegelverkaufsvereinigungen als

eingetragener Verein beſtehen bleibt, da ſein altes
rbeitsgebiet, die Förderung der Syndikatsbildung in der Ziegel-

induſtrie, ſcharf abgegrenzt iſt, es wurden aber die Satzungen

—m=—ZJ

der Verbände entſprechend umgeſtaltet und eine Zuſammen
legung der Bureaus für Mitte Juli in Ausſicht genommen und
eine enge Arbeitsgemeinſchaft beider großen Verbände für die
Ziegelinduſtrie hergeſtellt.

Zur Ermäßigung der deutſchen Eiſenexportpreiſe. Die
Tatſache, daß ein großer Teil der deutſchen Eiſen und Stahl-
werke zurzeit im beſetzten Gebiet liegt und ſomit der freien Ver
fügung der deutſchen Eiſeninduſtrie entzogen iſt, hat zu eigen
tümlichen Verhältniſſen auf dem deutſchen Eiſenmarkte geführt.
Der deutſche Stahlwerksverband in Düſſeldorf iſt dadurch in die
Lage verſetzt worden, gegen die deutſchen Erzeugniſſe aus dem
beſetzten Gebiet im Auslande konkurrieren zu müſſen; er ſah
ſich infolgedeſſen veranlaßt, ſeine Exportpreiſe für Eiſenprodukte
herabzuſetzen.

Verwertung von Koksgrus und Löſche. Schon ſeit einigen
Jahren iſt man dazu übergegangen, den Abfallkoks, der für ſich
allein nur ſchwer verfeuert werden kann, zu Briketts zu verar
beiten. Man vermiſcht ihn mit zerkleinertem Hartpech, und
preßt die Miſchung, die durch überhitzten Dampf vorgewärmt
wird, zu fertigen Briketts. Es handelt ſich alſo um ein einfaches
Verfahren. Auf die gleiche Weiſe verſucht man jetzt die Loko
motivlöſche zu verwenden; auch wird ein ſehr gutes Erzeugnis
von großer Heizkraft erhalten, wenn man Koksgrus zuſammen
mit ſolcher Braunkohle verarbeitet, die an und für ſich minder
wertig iſt. In der jetzigen Zeit des Brennſtoffmangels ſind alle
derartigen Verſuche von größter Bedeutung für die Allgemein-
heit, und es iſt zu wünſchen, daß die günſtigen Meldungen über
ihre Bewährung ſich beſtätigen.

Helium als Erſatz für Waſſerſtoff. Helium, von dem 1 cbm
bisher ungefähr 210 000 M. koſtete, ſoll jetzt in großen Mengen
(17 000 cbm täglich) von der Regierung der Vereinigten Staaten
nach einem Verfahren hergeſtellt werden, wonach der Preis von
1 chm nur noch 18 M. beträgt. Das Helium ſoll, da es unver-
brennlich und unentzündlich und nächſt dem Waſſerſtoff das
leichtefte Gas iſt, dieſen in ſeiner Verwendung für die Luft
ſchiffahrt erſetzen.

Unterbindung deutſcher Einfuhr nach Frankreich. Der Mi
niſter für den Wiederaufbau Loucheur hat eine Liſte derjenigen
Erzeugniſſe aufgeſtellt, die vor dem Kriege von Deutſchland nach
Frankreich in größerer Zahl eingeführt worden ſind, wie elek-
triſche und Werkzeugmaſchinen, optiſche und feinmechaniſche Jn-
ſtrumente, Schreibmaſchinen u. a. Damit dieſe Erzeugniſſe von
ſolchen franzöſiſchen Werken, die bisher Kriegslieferungen hatten
und ſich jetzt auf die Friedenswirtſchaft einſtellen müſſen, zur
Bekämpfung der deutſchen Einfuhr hergeſtellt werden können,
ſollen dieſe Fabriken vom Staate Unterſtützungen erhalten.
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Nähne
neues Modell D. R. P. a.
erstklassige Bearbeitung

9 Atm. Druck
haltend.

Messing poliert

Schnelle Lieferung.
Telegr. Adr. „Haba“.

Telephon Nr. 796.

Halberstädter Apparate Bau Anstalt,

G. m. b. H., Halberstadt.
w

Wilhelm Brenneke,

S Immer nochbestehen die wie bekannt inserierten

hohen Preise
Wolle, bumpen, NMetallahbfälle, Knochen
Bücher, Zeitungen, altes Papier, altes

ökisen, Neutuchahbfälle usw.
Alle Posten werden ohne jede Verkürmang kostenlos sofort ahnt

Nur Anna Theuring,
Telephon 4263 Telephean 42

Leipzig, Gottschedstr. 32. Fernspr. 12

Nur Große Wallstr. 42.

52
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Anrlin h. nene
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Noch ist es Zeit

Getreidemühemaschinen
BRBindegarn

Garbenbüänder

Dreschmaschinen

Rüäübenheber,
MAotorpflüge

Schmickt Spi
Telefon 6212

Ernte zu bestellen.
Grasmäühemaschinen mit Anhaublech

Pferderechen Handheurechen
Kartoffelerntemaschinen

Kartoſfelsortiermaschinen
Rübensehnelder

Rud. Sacksche Vin- un

J 7
Fabrik Iandwirtsehaftlicher preg

Magdeburger Str. 59-61. Gegr. 1886.
Bedeutend erweiterte, allen Ansprüchen gerecht werdende

Reparatur-Werkstätten.

anerkannt bestes System,

sämtliches Zubehör am
Ingenieurbesuch und Anschläge

Arndtstrasse 16.

Erstkl. Schweissanlagen
Patent für Gross-Karbid ohne Schlammahblass,

sowie Schweissbrenner-Ventile für alle Gase,
Gummischläuche, Schweisspulver, Brillen etc.

Spezial-Firma Kempf Fritze, beipzig,
Fernsprecher 9023.

Lager.
kostenlos.

Die verkürzte Arbeitszeit und der herrschende Arbeiter-
mangel bedingt vermehrte Heranziehung von Maschinen
Zur Ernte und empfehlen wir deshalb ab Lager:

Getreiderechen Motorpflüge
Gabelheuwender Lokomobilen
Kombinierte Heu- ung Motor- und Dampfdresch-

Schwadenwender maschinen
Mähmaschinen Strohpressen f. Garn u. Draht
Rübenbheber Höhbentförderer
Kartoffelerntemaschinen Bindegarn.

Landwirtscharts kammer fär die Provinz Sachser

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale, Merseburgerstr. 1I7/19.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zoerhst,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhbofstr. 90. Bahnhbofstr- 25,

Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. 362.

Tel. 7881.

Neuhaldensleben,

Tel.

Grüne DestilIIlat-Maschinen-
Hellgelbe Raſfinat-Maschinen-
Auto-
Rötliche Motoren-
Grünſlüssige Tylinder-
I Grünſlüss. Heissdampfaylinder-

A FriedensqgualititenHellbraune Maschinenfette, unbeschwert, RBenrzol
und Petroleum-Ersatz liefert in allen Mengen prowpt

Fritz Klindworth, Breslau II
Fernruf 1006 Telegr. Adr.Tauentzienstraße 27 Kunäwerte, Bregiau 2

Vertreter gegen hohe Provision an allen Plätzen gesucht.

Anlegen u. Reparaturen elektriſcher Licht

und Klingel-Anlagen Beſeitigen von
Leitungsſchluß Aendern von Lampen.
Paul liöfze, Breiteſtraße 35.

Telephon 4023.

Uebernahme von
bohnpflug Arheiten,
Schälen, Eggen, Grubbern, Mäben, Dreſchen.

hansarbloyd-Hatorpflug Vertrieb

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 60.
Fernruf 5427.

Ein neuer Geist
7

Vorwüärtsstrebenden und

Erüindern
bſeten sich gutee r
Fordern Sie daher heute
noch kostenlose Ueber-
sendung unsererAultlärun, und Anregung

r roschüre.ann Oo.wer n. 77 J Wnicerätzerett 7rI.

r

Motorpflüge,n d. 2777 S alen

Orts fest

Sofort lieferbar

Louis Soest D Co. m. v. H.
Maschinenfabrik und Eisengiesserei Düsseldort- Reisholz 77.

„Soest“ Kohlen- und Koksbrecher
zum TerkKleinern von Stüekkohle und KokKs aller Art.

arösske beisfungsfähigkeit

Vertretung Friedrich Nietzsehmann, Halle, Spiegelstrasse 12.

Fahrbar

Serienbau
Fernsprecher 2326.

T
Getreidemäher Walzen, Eggenin allen Grasmäher Kultivatoren Lampen für Gas u

ärössen Heurechen Pflüge, ein- und Elektrisch Lieht,
Schwadwender mehrscharig blektr. Locher u. Plätten,.
Drillmaschinen

S S I Häckselmaschinen

Witt K Krüger Halle.

Berat werden e und e u

ſſurt litzenherg,

Hetallwarenfabrik,

Verkaufstelle:

Gr. Steinstrasse 1II,
empfiehlt sehr vorteilhatt:

Rübenheber
Kartoftelroder
Kartoffelsortierer

Alle Einzelteilo
für Gas und Elektrisch.

Kompl. Neuanlagen,
Reparaturen.Jauchefässer Umwandlungen Gas in

lIauchepumpen Elektrisech.
Ohstpressen

e IEI a zjqèqjqèq

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Lurxuswagen aller r
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſch. Reparat.

Werkſtätte. U. Hoffschulte
Berlin NW.. 'Luiſenſtr. 21.

7 m

sofort lieferbar

0 elohtrsehe
2 licht u. Crettanſagen

mit Leitungen aus

Kupfer
installiert wieder

Geiststrasse 28 00 0

Original Beermann
lirasmäher

Neuestes Modoell

hält auf Lager und empfiehlt zu mäbigen Preisen

Maschinenindustrie für Landwirtschaft

ki ſiriin
e-------mmwzmm-1 Dampfgrubber

mit 9 bezw. 11 Zinken, für 16 bezw. 20 P8 Dampfpflug

z 2Waſſerwagen
zu nen geſucht. Eilangebote mit genauen Angaben

Zenirer., Lohnpflug- Großbetrieb, VerlinLnkwit ne Wien Straße 17.

Langhanfbindegarne
elbſtbinder und Strohpreſſe, haben größerer eſteindſer Fabrikate preiswert ahzugeben.

A. Dannenberg u. Co., Dransfeld.
Fernſprecher 47. Telegramme Dannenberg.

m

—w

R

r

r riforderer 2 Pochererke
zur Kesselhausbekohlung
Drahtseilbahnen Elektro-
hängebahnen w Kabelkrane

e

d

ADOLF BLEICHERT Cc09, LEIPZIG
NEUSS a. h. (Eisenkonstrukt. LICHTENEGSG l. Ob.-Vst.
45 lährige Erfahrungen Uber 5000 Anlagen erdaut
NGEMEURSOROS: Odsseidort, Hansehaus. Beria WG0, L
Straße 123 a. Beuthen, O.-S. VERTRETER: Hamburg, Fer
strade 5. Hannover, Hegelstrabe Magdeduro, Tone

„Strabe 9. Oanxrig, Kohlenmarkt 0. Bremen, An der Schlachte

e e e See e 4 4.Scha Woſſe
kaufen à eden Poſten für eigene Rechnung zu den2 en Höchſtpreiſen oder eraehmet ür den

afhalter nie er Waſchens u.wleſgrzya an die Kri r edarfs-A.-G.,Wert n, auf Grund der geſesl ichen Beſtimmungen

Lehmann, Sonnenperg &Co, beipzig,.
Großhandelsfirma des deutſchen Spuren da

Telegramm-Adr. Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404Zinefreter Vorſchuß nach Eingang der Wollen
in der Wäſcherei. Gutes Stri e r ouns gegen die zur e rverigren deMenge Wolle geliefert. Ortsbehö ort Se

e der Schafzahl iſt beizubringen.

Zur er n r ichOriginal Lembkes Winterraps Woehxpegt
r D. L. G.Original Lembkes Winterrübsen 00 r 105 I.

Lieferung erfolgt in Käufers Säcken
od. in neuen oder gebrauchten Säcken

zum Selbstkostenpreis.
Weh b. Kirchdorf i. Meck II.

Z.
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